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Installation
und Programmstart 1 Installation und Programmstart

1.1 Systemanforderungen

– PC, IBM kompatibel, mit mindestens 1 GHz und 1GB RAM
– Betriebssystem MS-Windows Windows 7 / Windows 8 / Windows 10
– Graphikkarte und Farbmonitor mit mindestens 1024 x 768 Pixel
– ca. 60 bis 400 MB freier Platz auf der Festplatte
– CD-Laufwerk

Wir empfehlen zum zügigen und übersichtlichen Arbeiten einen Rechner mit min-
destens 3GHz, > 2 GB RAM bei einer Bildschirmaufl ösung von 1280 x 1024 Pixeln 
oder höher.

1.2 Installation

Zur Installation und Nutzung von BKI Fotoaufmaß 6 ist es erforderlich, dass Sie mit 
der grundsätzlichen Arbeitsweise auf Ihrem Rechner vertraut sind. Informationen 
fi nden Sie ggf. in der Dokumentation zu Ihrem Betriebssystem.

Für die erfolgreiche Installation von BKI Fotoaufmaß 6 benötigen Sie adminis-
trative Rechte an Ihrem System. Fehlen diese, bricht das Setup die Installation 
mit einem entsprechenden Hinweis ab. In diesem Fall wenden Sie sich bitte an 
eine Person, die mit den entsprechenden Rechten ausgestattet ist (in der Regel 
Ihr Systemadministrator). Das Installationsprogramm von BKI Fotoaufmaß 6 spielt 
sämtliche benötigte Dateien auf Ihre Festplatte auf und richtet Ihr System für die 
Verwendung des Programms ein. Neben der Verlinkung im Startmenü gehört 
hierzu auch die Installation von benötigten Komponenten. Das Setup-Programm 
prüft hierbei Ihr System auf eventuell bereits installierte Versionen dieser Kom-
ponenten und installiert diese nur dann, wenn sie auf Ihrem System noch nicht 
vorhanden sind. 

Installationsschritte

Für die Installation von BKI Fotoaufmaß 6 legen Sie Ihre CD-ROM in Ihr CD- oder 
DVD-Laufwerk ein. Ist die Autostart-Funktion für CD-ROMs auf Ihrem System ak-
tiv, startet automatisch das CD-Menü. 
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Über das CD-Menü starten Sie die Installation von BKI Fotoaufmaß 6. Zusätzlich 
können Sie sich verschiedene Dokumente zum BKI Fotoaufmaß anzeigen lassen. 
Sie haben z.B. die Option, den BKI Energieplaner zu testen.

Sollte das CD-Menü nicht automatisch starten, klicken Sie auf den Menüpunkt 
Start - ausFÜhrEn. Geben Sie je nach Buchstaben Ihres CD-Laufwerks z.B. D:\start.exe 
ein und bestätigen die Eingabe mit Klick auf [OK]. 

Nach Start des Installationsprogramms folgen Sie den Programmanweisungen und 
lesen bitte alle Dialoge sorgfältig durch. Einige Dialoge bieten Ihnen die Möglich-
keit, die Programminstallation Ihren Bedürfnissen anzupassen. Hierzu gehört z.B. 
die Wahl des Programmverzeichnisses. 

Die Installationsdauer richtet sich nach der Leistungsfähigkeit Ihres Computers 
und der Anzahl der zusätzlich benötigten Komponenten. Sie kann zwischen einer 
Minute und bis zu ca. 15 Minuten liegen. 

Haben Sie die Installation bis zum Ende fehlerfrei durchgeführt, befi ndet sich das 
Produkt BKI Fotoaufmaß 6 auf Ihrem Computer und steht zur Anwendung bereit. 
Sie können das Programm nun über das Menü Start – allE prograMME – BKi – FotoauF-
Mass 6 – FotoauFMass 6 starten. 

Bei der Installation von BKI Fotoaufmaß 6 werden Einträge in der Systemsteue-
rung im Bereich der Software vorgenommen. Im Falle einer Deinstallation werden 
sämtliche Programmdateien von BKI Fotoaufmaß 6 wieder gelöscht. 

Hinweis:  Nach einer Deinstallation des Programms über „Systemsteuerung - Software“ bleibt das Verzeichnis BKI 
Fotoaufmaß 6 mit den Dateien erhalten, die nach der Installation hinzugefügt wurden. Möchten Sie das 
Programm komplett entfernen, können Sie das Verzeichnis im Explorer löschen. 

Programmeinstellungen

Unter dem Menü Hilfe – INFORMATION/EinstEllung fi nden Sie folgendes Dialogfeld:

Hier können Sie folgende Programmeinstellungen vornehmen.
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Projekt-Pfad wählen

In der können Sie angeben, wo auf Ihrer Festplatte die Projekte gespeichert wer-
den sollen. Dies kann z.B. auch ein Netzwerkpfad sein.

Grundzustand herstellen

Führen Sie diese Funktion aus, um das Programm auf den Auslieferungszustand 
(z.B. bezüglich der Fenstereinstellungen) zurückzusetzen. Hierdurch werden keine 
Daten gelöscht.

1.3 Einführungsvideo

Im Einführungsvideo werden Ihnen die grundlegende Arbeitsweise, sowie die 
wichtigsten Funktionen und Werkzeuge von Fotoaufmaß 6 erklärt. Das Video 
wird Sie beim schnellen Einstieg ins Programm unterstützen. 

Rufen Sie das Einführungsvideo über den Schalter  oder über die Datei „0_
Start.html“ aus dem Verzeichnis „Einführungsvideo“ direkt von der Programm-CD 
auf. 

1.4 Freischaltung/Lizenzierung

Nach Ablauf der vierwöchigen Testphase lässt Ihnen das Programm nur noch die 
Möglichkeit der Freischaltung. Wenn Sie sich zum Kauf des Programms entschlos-
sen haben, fordern Sie nach Erwerb bei BKI Ihre Freischaltung an. Andernfalls 
können Sie das Programm über die Systemsteuerung wieder deinstallieren.

Bitte beachten Sie, dass eine Lizenz von BKI Fotoaufmaß 6 an den Rechner ge-
bunden ist, auf dem Sie das Programm installiert haben. Entsprechend wird auf 
jedem Rechner eine eindeutige Anwendernummer/Fingerprint generiert. Wenn 
Sie nach Kauf des Programms Ihre Freischaltung anfordern, müssen Sie BKI hierfür 
die Anwendernummer Ihres Programms bekannt geben. Die Anwendernummer/
Fingerprint fi nden Sie im Programm im Menü Hilfe unter dem Punkt FrEischaltung in 
der Lizenzstatusanzeige.

Für den Erwerb von BKI Fotoaufmaß können Sie im Programm über den Menü-
punkt Hilfe – BEstEllFax gEnEriErEn das Bestellfax ausgeben. Zuerst öffnet sich ein Dia-
log, in dem Sie Ihre Kontaktdaten eingeben können. Bestätigen Sie Ihre Eingaben 
mit [OK]. Es öffnet sich eine PDF-Datei mit Ihren Kontaktdaten und Ihrer Anwen-
dernummer. Zum Bestellen oder Freischalten des Programms senden Sie einen un-
terschriebenen Ausdruck dieser Datei an BKI. 

Alternativ erhalten Sie Zugriff auf das Bestellfax über Start – allE prograMME – BKi – 
FotoauFMass 6 – BEstEllFax.

Voraussetzung ist eine installierte Version des Adobe Acrobat Readers oder eines 
alternativen PDF-Betrachters.
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Anwendung freischalten

Nach Anklicken der Schaltfl äche  öffnet sich folgender 
Dialog:

BKI Fotoaufmaß prüft über das Internet, ob eine gültige Lizenz vorhanden ist und 
übernimmt diese dann. Führen Sie diese Funktion erst dann aus, wenn Sie von BKI 
eine entsprechende Lizenzmitteilung erhalten haben. 

Zur Durchführung der Freischaltung, muss Ihr Rechner an das Internet angeschlos-
sen sein. Sie fi nden das Dialogfeld zur Freischaltung unter dem Menü Hilfe – an-
WEnDung FrEischaltEn. Haben Sie von BKI die Mitteilung erhalten, dass Ihr Programm 
freigeschaltet ist, tragen Sie in das Dialogfeld Ihre Kundennummer ein und be-
stätigen den Eintrag mit [OK]. BKI Fotoaufmaß prüft über das Internet, ob eine 
gültige Lizenz vorhanden ist und übernimmt diese dann. Den Lizenzstatus können 
Sie unter dem Menü Hilfe – inForMation/EinstEllungEn aufrufen.

Hat Ihr Rechner keinen Internetzugang erfolgt die Freischaltung über die 46-stel-
lige Anwendernummer, die Ihnen mit der Freischaltungsmitteilung zugesandt 
wurde. Über das Windows-Startmenü öffnen Sie im Ordner „BKI-Fotoaufmaß“ 
den Dialog „Lizenzeingabe“, geben dort Ihre Kunden- und Anwendernummer 
ein und bestätigen Ihre Eingaben mit [OK]. Sie können die Anwendernummer 
auch mit den Funktionen Kopieren Strg+C und Einfügen Strg+V in den Dialog 
übernehmen.

Lizenz von diesem Rechner löschen

Wenn Sie den Rechner erneuern oder wechseln möchten, entfernen Sie bitte mit 
diesem Punkt die Lizenz von Ihrem Rechner und fordern diese vom neuen Rechner 
erneut an. 

Testversion

Die Testversion von BKI Fotoaufmaß 6 beinhaltet keinerlei Einschränkung in der 
Bearbeitung und in den Ausgabemöglichkeiten.

Nach dem Ablauf der Testlaufzeit haben Sie, wie im Abschnitt Freischaltung be-
schrieben nur noch die Möglichkeit, die Freischaltung durchzuführen.
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1.5 Service-Updates

Unmittelbar nach der Installation, vor dem ersten Programmstart, öffnet sich das 
in der folgenden Abbildung dargestellte Programmfenster. 

Hierbei handelt es sich um das Updateprogramm von BKI Fotoaufmaß 6. Das 
Programm sucht in zyklischen Abständen (vier Wochen voreingestellt) nach Pro-
duktaktualisierungen von BKI Fotoaufmaß 6. 

Wir empfehlen ausdrücklich, diese Programm-Updates einzuspielen und somit BKI 
Fotoaufmaß 6 auf dem aktuellen Stand zu halten. Über die Schaltfl äche [Konfi -
gurieren] können Sie verschiedene Einstellungen für das Update-Programm vor-
nehmen. Unter Anderem können Sie hier das Update-Intervall einstellen. Sollte 
Ihr Rechner über keinen Internetzugang verfügen, können Sie hier die Suche nach 
Updates auch ganz abstellen. Möchten Sie zu einem späteren Zeitpunkt die Up-
datesuche wieder aktivieren, gelangen Sie über den Startmenüeintrag BKi fOtO-
aUfMaSS 6 – upDatE KonFiguriErEn wieder zum Dialog für die Einstellungen des Up-
date-Programms. 

1.6 Hilfe und Support

BKI Fotoaufmaß 6 wird mit einem Handbuch, einer Programmhilfe und einem 
Einführungsvideo ausgeliefert. Ihnen steht somit ein reichhaltiges Angebot mit 
zusätzlichen Informationen zum Programm zur Verfügung. Dennoch kann es vor-
kommen, dass nicht jede Ihrer auftretenden Fragen zum Programm mit Hilfe der 
beiliegenden Dokumente beantwortet werden kann. In diesem Fall nehmen Sie 
mit BKI Kontakt auf:

Bei Fragen zur Freischaltung und Rechnung wenden Sie sich bitte an BKI:

Telefon: (0711) 954 854-0
Fax: (0711) 954 854-54
info@bki.de

Bei inhaltlichen Fragen zum Programm, wenden Sie sich bitte an:

Dipl.-Ing. Annette Dyckmans
Telefon (0711) 954 854-22
Fax (0711) 954 854-54
fotoaufmass3d@bki.de

Bei technischen Fragen zum Programm, wenden Sie sich bitte an:

support@3d-fotoaufmass.de
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Schnellanleitung2	 Schnellanleitung BKI Fotoaufmaß 6 mit 3D-Funktion

Das Programm bietet Ihnen vielfältige Möglichkeiten, eine zeitsparende Fassa-
denvermessung und Auswertung durchzuführen. 

Bevor wir Ihnen eine Schritt-für-Schritt Anleitung anhand eines Beispielprojekts 
geben, werden hier die wichtigsten Programmfunktionen und die grundlegende 
Bedienung von BKI Fotoaufmaß aufgezeigt. 

Bei der schnellen Einarbeitung in BKI Fotoaufmaß unterstützt Sie dieses Benutzer-
handbuch und bei Bedarf auch eine Videoanleitung.

2.1	 Funktionstasten

In BKI Fotoaufmaß werden folgende Tastenkombinationen für Schnellzugriffe 
verwendet:

Taste oder Tastenkombination Funktion

F1 Programmhilfe

F5 / F6 Wechsel zwischen den Perspektiven

Strg+B Projekt- und Kundendaten

Strg+P Projektansicht

Strg+R Messdatenreport

Strg+E Export BKI Energieplaner

Strg+C Ausschnitt Kopieren (ist nur in der Projektansicht 
möglich)

Strg+V Kopierten Ausschnitt einfügen (ist nur in der 
Projektansicht möglich)

Strg+Tab Wechsel zwischen Ansichten, sofern mehrere im 
Statusfenster aktiviert sind.

Strg+Pfeiltaste große Mauszeigerbewegung (in der Messen- 
Funktion)

Pfeiltasten kleine Mauszeigerbewegung (in der Messen- 
Funktion)

Bild auf / Bild ab Wechsel zwischen den Perspektiven

+ Taste Bilddarstellung vergrößern (Zoom)

-  Taste Bilddarstellung verkleinern (Zoom)
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Schnellanleitung 2.2	 Allgemeine Bedienung

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über alle wichtigen Funktionen von BKI 
Fotoaufmaß in tabellarischer Form:

Kapitel Arbeitsschritt Aktion/Hinweis

Projekt Neues Projekt anlegen Schaltfläche [Projekt] und das gewünschte Projektverzeich-
nis wählen, anschließend Schaltfläche [Neues Projekt] und 
Importweg wählen.

Vorhandenes Projekt 
öffnen

Schaltfläche [Projekt] und das entsprechende Projekt-
verzeichnis wählen, anschließend Doppelklick auf das 
gewünschte Projektbild.

Allgemein Zeichnen – Mausbedie-
nung

Zum Zeichen von Vermessungselementen klicken Sie die 
gewünschten Punkte mit der linken Maustaste an. Bei 
Funktionen mit mehreren Punkten wird der Befehl mit der 
Eingabetaste oder der rechten Maustaste abgeschlossen.

Zeichnen –  Tastaturbe-
dienung

Zur exakten Festlegung der Eckpunkte bzw. Linien der 
Vermessungselemente klicken Sie diese mit der Maus an. 
Anschließend bewegen Sie den Mauszeiger mit den Pfeil-
tasten und schließen die Funktion mit der Eingabetaste ab.

Tipp: In Verbindung mit der Steuerungstaste kann die 
Bewegung beschleunigt werden.

Orthogonales Zeichnen 
von Linien

Um achsparallel zur Perspektive zu zeichnen, halten Sie 
zusätzlich die Eingabetaste gedrückt. Dies gilt sowohl für 
die Maus-, als auch für die Tastaturbedienung.

Rahmen und Linien 
bearbeiten

Zum Ändern von Messlinien oder Rahmen wählen Sie die 
Funktion „Bearbeiten“. Über einen Kreis oder ein Kreuz 
wird angezeigt, dass Sie das Element durch Anklicken 
ändern oder verschieben können.

Messdatenfenster an-
zeigen

Wählen Sie die Funktion „Bearbeiten“ und klicken Sie 
anschließend auf eine Linie bzw. in eine Fläche.  
Es öffnet sich das Messdatenfenster.

Messungen löschen Wählen Sie im Messdatenfenster die Option „Löschen“ 
oder überfahren Sie das Element und drücken die Entfer-
nen-Taste.

Messwerte anzeigen Ist eine Vermessungsfunktion angewählt, so werden die 
Messergebnisse beim Überfahren der Linie angezeigt.

Zoom Möglichkeiten der Steuerung:

Mausrad

+ / - Tasten auf der Tastatur

Zahlen 0 bis 9, mit 0=Übersicht; 1=eins zu eins-Ansicht;  
2 - 9 Vergrößerungen

Schalter  in der Funktionsleiste: Hier können Sie direkt 
die Übersicht oder über den kleinen Pfeil vorgegebene 
Vergrößerungen anwählen.
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Referenz 
festlegen

Neue Perspektive und 
Referenzmaß

Funktion „Neue Perspektive“ wählen, schwarz-weißen 
Perspektivrahmen anpassen, anschließend magenta-wei-
ßen Messdatenrahmen anpassen. Aufruf des Referenz-
datenfensters mit der rechten Maustaste zur Eingabe des 
Referenzmaßes.

Planreferenz Funktion „Neue Perspektive“ wählen, der Perspektivrah-
men wird belassen, der Messdatenrahmen wird an ein 
Maß angepasst. Aufruf des Referenzdatenfensters mit der 
rechten Maustaste zur Eingabe des Referenzmaßes. Ein 
Maß wird eingegeben und das zweite Maß auf 0 gesetzt.

Vermessen Rechteck / Flächenrecht-
eck zeichnen

Zwei diagonale Punkte der zu vermessenden Fläche an-
wählen. Das Messdatenfenster öffnet sich.

Fläche / Polygon zeich-
nen

Punkte der Reihe nach anklicken. Funktion mit rechter 
Maustaste abschließen. Das Messdatenfenster öffnet sich.

Linie / Linien zeichnen Punkte der Reihe nach anklicken. Funktion mit rechter 
Maustaste abschließen. Das Messdatenfenster öffnet sich.

2.3	 Hinweise und Tipps zum Programm:

Ein perspektivisch aufgenommenes Foto und ein Referenzmaß sind die Basis für 
die 3D-Vermessung. Als Referenzmaß dient ein rechteckiger Bereich, den Sie am 
Bauwerk am besten mit einem Lasermessgerät messen. Nach Anpassen des Pers-
pektivrahmens an die Bildgegebenheiten und Eingabe des Referenzmaßes kann 
das Messen beginnen.

Zeichnen Sie Linien, Umrahmungen und Flächen ein. Die Ergebnisse werden Ih-
nen direkt im Bild und im zugehörigen Messdatenfenster angezeigt. Durch die 
3D-Funktionalität ist es auf einfache Weise möglich, nach Eingabe eines Referenz-
maßes, auch Längen- und Flächenwerte anderer Seiten zu ermitteln. Messen Sie so 
Linien, Umrandungen, Flächen, Laibungen, Vorbauten, Anbauten.

Im Messdatenfenster und im Bild werden die Ergebnisse direkt angezeigt. Ver-
schiedene Möglichkeiten der Auswertung sind durch Optionen im Messdatenfens-
ter und den Ausgabemöglichkeiten gegeben. 

Standardpfad zur Dokumentenablage und für Beispielobjekte

Nach der ersten Installation von BKI Fotoaufmaß 6 wird Ihnen ein Standardpfad 
vorgeschlagen. BKI hat hierfür den von Microsoft empfohlenen Pfad für die Da-
tenablage vorgesehen und um zusätzliche BKI-Verzeichnisse ergänzt. Der Pfad ist 
abhängig von der verwendeten Windows-Version und lautet z.B. für Windows 7:  
C:\\Benutzer\Öffentlich\Öffentliche Dokumente\BKI\Fotoaufmass 6\Projekte.

Sollten Sie sich für einen anderen Pfad für die Datenablage entscheiden, wird sich 
BKI Fotoaufmaß 6 den neuen Pfad merken und Ihnen zukünftig als Standardpfad 
vorschlagen. Über diesen Dateipfad stehen Ihnen auch die Beispielprojekte für BKI 
Fotoaufmaß zur Verfügung.

Qualität des Fotos

Beim Messen kommt es sehr auf die Qualität des Fotos an. Kanten müssen gut 
erkennbar sein. Die Auflösung sollte mindestens 5 MB betragen.
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Schnellanleitung Bildimport

Über die Schaltfläche [neues Projekt] können Sie Bilder für ein neues oder ein 
vorhandenes Projekt importieren. Zur Vereinfachung des Bildimports können Sie 
mehrfach benötigte Bilder auch über das Kontextmenü in der Ansichtenvorschau 
mit der Funktion „Ansicht speichern“ duplizieren.

Bildbearbeitung

Unter dem Menü Bearbeiten finden Sie verschiedene Werkzeuge zur Verbesserung 
der Bildqualität, z.B. der Helligkeit.

Achtung: Zur Vermessung dürfen mit Ausnahme der Kissenentzerrung keine 
Funktionen ausgeführt werden, die die Bildgeometrie verändern.

Projektbeschreibung

Die Eintragungen, die Sie hier vornehmen, werden bei der Ausgabe des Bauteil-
reports berücksichtigt und für den Export in den BKI Energieplaner verwendet.

Zoom

Verwenden Sie zur exakten Positionierung der Referenz- und Vermessungspunkte 
die Zoom-Funktion. Dazu bietet Ihnen das Programm verschiedene Möglichkei-
ten. Mit dem Mausrad vergrößert bzw. verkleinert sich das Bild zu der Stelle hin, 
auf der Sie mit dem Mauszeiger stehen, ebenso ist mit den + und – Tasten der Tas-
tatur eine stufenweise Vergrößerung bzw. Verkleinerung möglich. Mit den Zahlen 
0 bis 9 können Sie direkt eine bestimmte Vergrößerung anwählen, wobei bei mit 
0 die Übersicht hergestellt wird, mit der 1 die eins-zu-eins-Ansicht und mit der 2 
bis 9 die Vergrößerungen. Über den Schalter  in der Funktionsleiste können 
Sie direkt die Übersicht oder über den seitlichen Pfeil das Aufklappmenü mit vor-
gegebenen Vergrößerungen anwählen.

Referenzmaß

Um Vermessungen durchführen zu können, müssen zuerst die Referenzen festge-
legt werden.

Die Messgenauigkeit hängt von der Exaktheit der Referenzdaten ab. Gehen Sie 
bei der Festlegung der Referenzdaten sehr gewissenhaft vor. Bereits wenige Pixel 
Abweichung wirken sich mitunter gravierend auf die Messergebnisse aus.

Grundsätzlich erfolgt die Referenzfestlegung mit Hilfe des Perspektivrahmens 
und des Messdatenrahmens mit dem Referenzmaß. Mit dem Perspektivrahmen 
wird ein rechteckiger, möglichst großer Bereich auf der Seite definiert, auf der Sie 
das Referenzmaß aufgemessen haben.

Das Referenzmaß selbst ist das Maß eines ebenfalls möglichst großen Rechteckbe-
reichs, der über den Messdatenrahmen festgelegt wird.

Nur bei korrekter Eingabe dieser Daten ist eine hohe Messgenauigkeit erreichbar. 
Die Exaktheit der Referenzdaten ist Grundlage für die Exaktheit der späteren Auf-
maßergebnisse.

Sollen mehrere Seiten eines Gebäudes vermessen werden, so werden diese von 
der Hauptperspektive oder Hauptreferenz abgeleitet. Daher ist auf eine sehr ge-
naue Einstellung des Perspektivrahmens zu achten. 

Hilfslinien

Die Fluchtlinien am Mauszeiger helfen Ihnen, den Perspektivrahmen möglichst 
genau festzulegen, da Sie sich damit z.B. an vorhandenen Bauteilen orientieren 
können.
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SchnellanleitungMit gedrückter Shift-Taste und einem Mausklick werden Fluchtlinien an dieser 
Stelle „gefroren“. Sie bleiben auch bei einem Perspektivwechsel sichtbar und kön-
nen dort als Orientierungshilfen herangezogen werden. Die Hilfslinien werden 
über die Esc-Taste wieder gelöscht.

Bearbeiten eines Bauteils

Zum Verändern von Bauteilen wählen Sie die Funktion „Bearbeiten“. Erscheint 
beim Überfahren der Bauteile ein roter bzw. gelber Punkt, können Sie die Ecken 
bzw. Seitenlinie der Elemente anklicken und verschieben. Befindet sich der Maus-
zeiger innerhalb eines Elements und zeigt ein gelbes Kreuz, können Sie das Ele-
ment verschieben.

Tastaturbedienung

Alle Mausbewegungen lassen sich auch mittels der Pfeiltasten der Tastatur erzeu-
gen. In Verbindung mit der Steuerungstaste wird die Bewegung des Mauszeigers 
beschleunigt. Diese Funktion wird mit der Eingabetaste abgeschlossen.

Linien und Rechteck

Eingezeichnete Linien und Rechtecke ohne Fläche werden im Falle des Exports an 
den BKI Energieplaner nicht übertragen, da dort nur Bauteile mit Flächenangaben 
sinnvoll Verwendung finden. Elemente ohne Flächenangaben können jedoch be-
liebig zur Ermittlung von Aufmaßen verwendet werden.

Zeichenfunktionen

Die Zeichenfunktionen stehen erst nach Setzen des Referenzmaßes zu Verfügung. 
Alle Bildbearbeitungsmaßnahmen können Sie schon vor dem Setzen des Refe-
renzmaßes anwenden.

Programmhilfe

Über die F1-Taste öffnet sich die Programmhilfe. Die Hilfe ist dynamisch, d.h. das 
angezeigte Thema bezieht sich immer auf die Funktion, die Sie gerade benutzen. 

Testversion / Programmfreischaltung

Über den Menüpunkt Hilfe – Information/Einstellungen öffnet sich das Fenster „Li-
zenz-Statusanzeige“. Hier finden Sie die Restlaufzeit der Testversion.

Während der Testphase benötigen Sie keine Freischaltung.

Deinstallation

Nach einer Deinstallation des Programms über die Systemsteuerung bleibt das 
Verzeichnis BKI Fotoaufmaß mit den Dateien erhalten, die nach der Installation 
hinzugefügt wurden. Möchten Sie das Programm komplett entfernen, können Sie 
das Verzeichnis im Explorer löschen.
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zur Bildvermessung 3	 Hinweise zur Bildvermessung

3.1	 Fotografieren des Gebäudes 

Nicht immer werden Sie das ideale Foto aufnehmen können. Soweit es aber die 
Gegebenheiten zulassen, sollten Sie folgende Punkte beachten.

Wählen Sie den Standpunkt von dem Sie die Aufnahme tätigen so, dass alle Flä-
chen erkennbar sind. Werden wichtige Eckpunkte verdeckt, so sind evtl. mehrere 
Aufnahmen von verschiedenen Standpunkten erforderlich bzw. welche die sich 
voneinander unterscheiden. 

Vollständigkeit der Ansichten, d.h. achten Sie beim Fotografieren darauf, dass der 
Bildausschnitt so gewählt wird, dass keine Gebäudeteile abgeschnitten oder groß-
flächig verdeckt sind.

Die zu vermessenden Bauteile sollten gut zu erkennen sein. Vermeiden Sie zu star-
ke Schrägansichten des Objekts, so dass z.B. Fenster nur noch als Strich und nicht 
als Rechteck zu erkennen sind. 

Machen Sie so viele Fotos vom Gebäude, dass jede zu messenden Flächen auf min-
destens einem Foto sichtbar ist. Möglicherweise reichen Ihnen hierzu bereits zwei 
Fotos.

Welche Fotografie geeignet ist hängt auch von der Art der Vermessung ab.

Wollen Sie nur eine Seite des Gebäudes vermessen, dort jedoch auch in der Tiefe, 
so nehmen Sie die Fassade von der Seite auf, denn nur dann lässt sich bei der Ver-
messung eine Tiefenlinie einzeichnen und messen.

Wollen Sie mehrere Seiten eines Gebäudes vermessen, so fotografieren Sie das 
Haus in einem Betrachtungswinkel von etwa 45°, so dass beide Seiten auf dem Bild 
sichtbar sind. Auf diese Weise gelingt es Ihnen, alle Seiten eines Gebäudes mit nur 
zwei Fotos zu vermessen. 

3.2	 Vermessen des Bildes

Um ein möglichst genaues Messergebnis zu erhalten sollten Sie folgende Punkte 
beachten. 

Wählen Sie für das Referenzmaß einen möglichst großen Bereich. Je kleiner der 
Bereich des Referenzmaßes, desto schlechter wird das Messergebnis.

Achten Sie darauf, dass das Referenzmaß genau eingezeichnet wird. Am besten 
gelingt dies mit Hilfe der Zoom-Funktion und der Pfeiltasten. Die richtige Positio-
nierung bestätigen Sie mit der Eingabetaste.

Achten Sie darauf, dass die Bauteile genau eingezeichnet werden. Verwenden Sie 
auch hierfür die Zoom-Funktion und die Pfeiltasten. Die richtige Positionierung 
bestätigen Sie mit der Eingabetaste.

Verwenden Sie qualitativ gute Bildvorlagen. 
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Vermessen mit abgeleiteten Perspektiven durch Abknicken

Für das Messen in BKI Fotoaufmaß 6 in der durch Abknicken angeleiteten Pers-
pektive ist die Kenntnis über die optische Bildmitte und die Rechtwinkligkeit des 
Gebäudes von großer Bedeutung. Da diese Informationen aber nicht auf jeden 
Fall bekannt sind, verfügt BKI Fotoaufmaß über folgende Funktionen, mit deren 
Hilfe diese Daten automatisch ermittelt werden können: 

90° Abknickung – zusätzlich die Hochstelltaste gedrückt halten 

Um bei einer abknickten Perspektive den Perspektivrahmen genau in einem Win-
kel von 90° zu zeichnen, drücken Sie zusätzlich die Shift-Taste. Zum genauen Po-
sitionieren verwenden Sie die Pfeiltasten und bestätigen mit der Eingabetaste. 
Achten Sie darauf, dass die Linien genau an den horizontalen Kanten anliegen. 

Hinweis:  Beim Abknicken einer Perspektive wird der von 90° abweichende Winkel angezeigt. In Verbindung mit 
der Shift-Taste wird aufgrund der dadurch bewirkten 90° Vorgabe kein Winkel angezeigt.

Anpassung der Fluchtlinien

Klicken Sie auf den Punkt, an dem die beiden Fluchtlinien (blau-weiß) zusammen-
treffen. Es erscheint ein roter Kreis. Ziehen Sie diesen auf das Ende der obere 
Kante der abknickenden Fassade. Benutzen Sie die Zoomfunktion zur besseren 
Positionierung. 

Verfahren Sie mit der zweiten Fluchtlinie an der unteren Kante entsprechend. 
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Das Ergebnis sollte in etwa so, wie in diesem Bild aussehen.

Anpassung mit der Funktion 90° Kante

Haben Sie die Fluchtlinien angepasst und wissen genau, dass die abknickende 
Wand im 90°-Winkel zur ersten Perspektive steht wählen Sie die Schaltfl äche 

. Das führt in diesem Fall zu einer anderen Berechnung und 
ggf. dadurch zu einem genaueren Ergebnis. 

Hinweis:  Zum Löschen der Fluchtlinienanpassung ziehen Sie in der Funktion „Bearbeiten“ den Mauszeiger über 
das Ende einer Fluchtlinie bis ein Kreis erscheint und drücken Sie dann die Entfernen-Taste. 
Die Fluchtlinien springen zurück in die Ausgangsposition.

Anwendung

Bevor Sie eine neue Perspektive durch Abknicken erstellen, prüfen Sie daher zu-
nächst die geeignetste Einstell-Option. Passt die blaue Tiefenlinie des Mauszeigers 
zu vorhandenen Bildtiefen (Erker, Balkon, oder angrenzende 90° Fassade), so ist 
die Anpassung nicht erforderlich. Das prüfen Sie folgendermaßen. Bewegen Sie 
die Maus auf eine Ecke der Fassade. Die Linien des Mauszeigers stimmen mit der 
horizontalen, vertikalen und Tiefenlinie überein und das Gebäude ist rechtwink-
lig. Eine Anpassung der Fluchtlinien ist nicht notwendig. 

Passen die horizontale und vertikale Linie des Mauszeigers nicht zur Tiefenlinie 
der angrenzenden Seite, ist eine Anpassung der Fluchtlinien notwendig. 

Dazu beachten Sie die Fallbeschreibungen der nachfolgenden Tabelle. 
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Anpassungsoptionen beim Erstellen einer „neuen Perspektive durch Abknicken“

Fallbeschreibung Fluchtlinien 
einstellen 

Funktion 90° 
Kante einschalten

Hochstelltaste 
(optional)

Das Haus ist rechtwinklig. Nach Anpassen 
des Referenzrechtecks liegt die Tiefenlinie 
des Mauszeigers (blaue Linie) entlang 
einer Bildtiefenlinie gerade an (Balkon, 
Erker, abknickende Fassadenseite). 

Nein nicht möglich Ja (automatisch 
rechter Winkel) 

Das Haus ist rechtwinklig. Die blaue 
Tiefenlinie des Mauszeigers passt aber 
nicht zu Tiefenlinien im Bild (Balkon, Erker, 
Seitenfläche). 

Ja Ja Ja (automatisch 
rechter Winkel) 

Die Rechtwinkligkeit des Gebäudes ist 
nicht bekannt. Die blaue Tiefenlinie des 
Mauszeigers passt aber zu Tiefenlinien im 
Bild (Balkon, Erker, Seitenfläche). 

möglich, aber 
nicht unbedingt 
erforderlich 

Nein Nein 

Die Rechtwinkligkeit des Gebäudes ist 
nicht bekannt. Die blaue Tiefenlinie des 
Mauszeigers passt nicht zu Tiefenlinien im 
Bild (Balkon, Erker, Seitenfläche). 

Ja Nein Nein

Gibt es in der abknickenden Perspektive keine Möglichkeit (bzw. keine Linien), 
um die horizontalen Linien der Herkunftsperspektive daran auszurichten, ist die 
Erstellung einer abknickenden Referenz nicht möglich. 
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und Funktionen 4 Programmelemente und Funktionen

4.1 Programmbereiche

Im BKI Fotoaufmaß 6 gibt es zwei Arbeitsbereiche: den Projektbereich und den 
Vermessungsbereich.

Wenn Sie das Programm neu starten, öffnet sich nach dem Startbildschirm zuerst 
der Projektbereich:

Menüzeile 
und Toolbar

Projektverwaltung

Projektvorschau
mit Bildern

Statusbereich 
zum Wechseln der Bilder 

im Arbeitsbereich

Arbeitsbereich 
mit Bilddarstellung
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4.2 Menü „Datei“

Projektverwaltung/Projekt-Ansichten:

Mit diesen beiden Funktionen können Sie im mittleren Bereich des seitlichen Fens-
ters zwischen der Projekt- und der Ansichtenvorschau wechseln.

Bauteilreport

Mit dieser Funktion können im aktuellen Projekt ein PDF-Dokument mit allen An-
sichten, Bauteilen und bestimmten Projektinformationen ausgegeben werden.

Export BKI Energieplaner

Mit dieser Funktion können Sie eine XML-Datei mit den Bauteilen, Zonen und Pro-
jektdaten erzeugen, die in den BKI Energieplaner importiert werden kann.

Projektdaten

Mit dieser Funktion wird das Projektdatenfenster aufgerufen. Die hier eingetra-
genen Daten können über die Export-Funktion in den BKI Energieplaner über-
nommen werden. In diesem Fenster fi nden Sie auch die Zonenverwaltung.

4.3 Menü „Bearbeiten“

FA6.indb   17 27.01.16   10:23



18

Programmelemente
und Funktionen

Rückgängig

Mit dieser Funktion können Sie Ihre letzten Arbeitsschritte im BKI Fotoaufmaß 
widerrufen.

Wiederherstellen

Mit dieser Funktion können Sie Ihre widerrufenen Arbeitsschritte im BKI Fotoauf-
maß wieder herstellen.

Retusche

Mit der Auswahl dieser Funktion öffnet sich folgendes Fenster mit weiteren 
Optionen:

Aufhellen

Stellen Sie zunächst mit dem Schieberegler die Strichstärke ein. Diese wird direkt 
im unteren Bereich angezeigt. 

Mit gedrückter linker Maustaste können Sie die gewünschten Bereiche im Bild 
aufhellen.

Abdunkeln

Stellen Sie zunächst mit dem Schieberegler die Strichstärke ein. Diese wird direkt 
im unteren Bereich angezeigt. 

Mit gedrückter linker Maustaste können Sie die gewünschten Bereiche im Bild 
abdunkeln.

Zeichnen

Stellen Sie zunächst mit dem Schieberegler die Strichstärke ein. Diese wird direkt 
im unteren Bereich angezeigt. 

Wählen Sie über die Farbauswahl die gewünschte Farbe.

Mit gedrückter linker Maustaste können Sie die gewünschten Bereiche im Bild 
überzeichnen.
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Klonen

Diese Funktion ermöglicht das Kopieren einer Stelle des Bildes auf eine andere. 

Dazu stellen Sie zunächst die Größe des Ausschnitts mit dem Schieberegler ein. 
Wählen Sie mit gedrückter Strg-Taste die Stelle des Bildes, die Sie klonen möchten.

Wählen Sie dann die Schaltfl äche [Klonen]. Wählen Sie anschließend mit dem 
Mauszeiger die Stelle im Bild, die überdeckt werden soll. Sie können die Größe 
der geklonten Stelle beliebig erweitern, indem Sie mit gedrückter Maustaste über 
den Bereich wischen.

Retuschieren

Mit dieser Funktion übertragen Sie einen zuvor festgelegten Bereich auf eine an-
dere Stelle im Bild. Diese Funktion ist dazu geeignet, Flächen auszubessern.

Dazu ziehen Sie mit gedrückter Steuerungstaste ein Rechteck über den zu ko-
pierenden Bereich. Wählen Sie anschließend die Schaltfl äche [Retuschieren]. Im 
unteren Fenster erscheint der ausgewählte Bereich. Stellen Sie die Größe des ein-
zufügenden Bereichs mit dem Schieberegler ein.

Wischen Sie mit gedrückter linker Maustaste über die zu verändernde Stelle.

Hinweis:  Möchten Sie diese Funktionen partiell rückgängig machen, fahren Sie mit gedrückter rechter Maustaste 
über die entsprechenden Stellen. 
Kurz gesagt:
Linke Maustaste   = Funktion ausführen 
Rechte Maustaste = Radiergummi

Die Funktion wird durch Schließen des Fensters beendet. Mit der Funktion „Rück-
gängig“ wird die gesamte Retusche rückgängig gemacht.

Bildverbesserung

Entspricht die Bildqualität nicht Ihren Anforderungen, können Sie diese mit den 
folgenden Funktionen verbessern.

Wählen Sie eine der Funktionen aus, öffnet sich ein Bearbeitungsfenster mit ei-
nem oberen und einem seitlichen Schieberegler.

Mit den seitlichen Schiebereglern werden die Änderungen vorgenommen und 
angezeigt. Der obere Schieberegler so kann eingestellt werden, dass ein Teil des 
Bildes zum besseren Vergleich weiter im Originalzustand sichtbar ist.
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Funktionen der Bildverbesserung:

– Gammakorrektur

– Weißabgleich

– Farbsättigung

– Kontrast einstellen

– Scharf- bzw. Weichzeichnen

Hinweis:  Die Bearbeitungsfenster können in der Größe angepasst werden. Die letzte Einstellung wird beibehalten.

Bild drehen

Mit den ersten drei Funktionen „Bild 90° drehen“, „Bild 180° drehen“ bzw. „Bild 
270° drehen“ können Sie das Bild im Uhrzeigersinn um den Winkel 90°, 180° bzw. 
270° drehen. Wählen Sie den gewünschten Winkel.
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Wenn Sie die Funktion „Bild frei drehen“ wählen, öffnet sich folgendes Fenster:

Mit Hilfe des seitlichen Schiebereglers können Sie das Bild um einen beliebigen 
Winkel drehen. Dazu wird ein Hilfsrechteck eingeblendet. Bewegen Sie den Reg-
ler, bis die Kante, die horizontal bzw. vertikal ausgerichtet werden soll, parallel zu 
der entsprechenden Kante des Hilfsrechtecks liegt.

Hinweis: Der Schieberegler kann zur genauen Einstellung auch mit den Pfeiltasten bewegt werden.

Mit der Option „Raster“ (unten links) wird ein Raster über das Bild gelegt.

Mit der Funktion „Horizont/Lot defi nieren“ können Sie eine Linie (als Horizont 
oder Lot) in das Bild einzeichnen. Das Bild wird an dieser Linie ausgerichtet.
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Kissenentzerrung

Mit dieser Funktion werden kissen- und tonnenförmige Bildverzerrungen (z.B. 
objektivbedingt) ausgeglichen.

Mit dem seitlichen Schieberegler wird die Bildverzerrung manuell korrigiert. Die 
0-Stellung stellt den Ausgangszustand wieder her.

Zur besseren Kontrolle empfehlen wir, unten links im Bild das Raster einzuschal-
ten. Dieses kann bei gedrückter Strg-Taste verschoben werden.

Tipp: Um die Ansicht zu vergrößern klicken Sie mit der rechten Maustaste in das 
Vorschaubild. Mit der linken Maustaste lässt sich das Bild verschieben.

Hinweis:  Die automatische Korrektur ist nur ausführbar, wenn Sie über die Datei der Linsenkorrekturwerte für Ihre 
Kamera verfügen.

Die Funktion „Automatische Korrektur“ korrigiert das Bild dann anhand der 
rechts daneben auszuwählenden Korrekturdatei.

Die Funktion „Automatische Korrektur“ mit Farbsaum korrigiert Kissenfehler und 
chromatische Aberration in einem Schritt anhand der rechts daneben auszuwäh-
lenden Korrekturdatei.
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Perspektive entzerren

Achtung: Diese Funktion darf nur bei Bildern vorgenommen werden, die Sie nicht 
vermessen wollen. Jede geometrische Bildänderung (ausgenommen der Linsen-
korrektur = Kissenentzerrung) führt zu späteren Messabweichungen.

Zur Korrektur stürzender Linien kann das Bild projektiv verzerrt werden. 

Die Ecken und Kanten des Bildes können verschoben und verzogen werden. Die 
0-Stellung stellt den Ausgangszustand wieder her.

Nach Durchführung der Perspektivenkorrektur kann das Bild mit der Funktion 
„Ausschneiden“ zugeschnitten werden. 

Bild zuschneiden

Mit der Funktion „Ausschneiden“ lässt sich ein Bild zuschneiden. Ziehen Sie einen 
Rahmen über dem auszuschneidenden Bereich auf und schließen Sie die Funktion 
mit der rechten Maustaste ab. 

Hinweis:  Bilder, die Sie vermessen möchten, dürfen mit dieser Funktion nicht beschnitten werden, da sich mit dem 
Zuschneiden die optische Bildmitte verschieben kann.

Ausschnitt kopieren

Mit der Funktion „Ausschnitt kopieren“ können Sie einen beliebigen Ausschnitt 
eines Bildes kopieren. Dazu markieren Sie den zu kopierenden Ausschnitt, indem 
Sie ein Fenster aufziehen. Mit der rechten Maustaste schließen Sie die Funktion ab.
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Ausschnitt einfügen

Mit der Funktion „Ausschnitt einfügen“ können Sie den zuvor kopierten Aus-
schnitt an eine beliebige Stelle des gleichen Dokuments oder eines anderes Doku-
ments einfügen. Die Größe kann über Verschieben der Ecken angepasst werden.

Hinweis:  Mit Hilfe der Pfeiltasten kann die Platzierung des Ausschnitts exakt angepasst werden. 

Text einfügen

Mit der Funktion „Beschriften“ können Sie Texte in die Bilder einfügen. Es öffnet 
sich ein Fenster, in das Sie den Text eingeben und die gewünschten Einstellungen 
vornehmen können. Sobald Sie auf [OK] geklickt haben, wird der Text mit einem 
schwarz gestrichelten Rahmen im Bild angezeigt. Schieben Sie den Text an die 
gewünschte Stelle. Um die Größe des Schriftzugs zu verändern, verziehen Sie die 
Ecken des Rahmens. Mit der rechten Maustaste oder der Eingabetaste wird der 
Text in das Bild fest eingefügt.

Hinweis:  Der Text wird Bestandteil des Bildes und kann nicht mehr geändert werden kann.

Strichzeichnung erstellen

Mit der Funktion „Strichzeichnung“ können Sie ein Bild in eine Strichzeichnung um-
wandeln. Es stehen Ihnen verschiedene Optionen der Darstellung zur Verfügung.

4.4 Menü „Hilfe“

Hilfe

Der Menüpunkt Hilfe wird über die Taste F1 aktiviert. Die Programmhilfe öffnet 
sich zu dem Thema, das Sie gerade bearbeiten.

Information/Einstellungen

Über diesen Menüpunkt gelangen Sie zu dem Dialog der Startseite. Eine genaue 
Beschreibung der Einstellungen, die Sie hier vornehmen können fi nden Sie auf 
der Seite 3.
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Bestellfax generieren

Über diese Schaltfl äche öffnet sich ein Dialog, in dem Sie Ihre Kontaktdaten ein-
geben können. Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit [OK]. Es öffnet sich eine PDF-Da-
tei mit Ihren Kontaktdaten und Ihrer Anwendernummer. Zum Bestellen oder Frei-
schalten des Programms senden Sie einen unterschriebenen Ausdruck dieser Datei 
an BKI. 

Anwendung freischalten

Es öffnet sich folgender Dialog. Zur Anforderung Ihrer Lizenz tragen Sie hier Ihre 
BKI-Kundennummer ein und bestätigen die Angabe mit [OK]

]

BKI Fotoaufmaß prüft über das Internet, ob eine gültige Lizenz vorhanden ist und 
übernimmt diese dann. Führen Sie diese Funktion erst dann aus, wenn Sie von BKI 
eine entsprechende Lizenzmitteilung erhalten haben. 

Online Support

Dieser Menüpunkt öffnet den TeamViewer, mit dem sich unser Softwarehersteller 
bei Bedarf auf Ihren Rechner aufschalten kann.
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4.5	 Programmbereich „Projekt“

Hinweis: 	Bilder, die Sie in BKI Fotoaufmaß bearbeiten bzw. vermessen, werden mit den dazugehörigen Daten 
als Projekt verwaltet. Ein Projekt besteht daher immer aus den Ansichten (Bilder/Fotos/Pläne) und den 
dazugehörigen Daten, wie z.B. Projektdaten und Vermessungen. Diese Daten werden in der Projektver-
waltung zusammengefasst und verwaltet.

Klicken Sie auf den Schalter , um die folgende Ansicht des seitlichen Fens-
ters zu erhalten. 

Projektverwaltung  
mit den Projektverzeichnissen

Projekt-		  Ansichten- 
vorschau		  vorschau

Statusfenster

Bereich Projektverwaltung:

Im oberen Bereich befindet sich die Projektverwaltung mit den Projektverzeich-
nissen. Durch Öffnen eines Ordners werden die darin enthaltenen Projekte in der 
darunterliegenden Projektvorschau angezeigt.
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Bereich Projektvorschau:

Hier werden die im ausgewählten Verzeichnis gespeicherten Projekte angezeigt. 
Das gewünschte Projekt wird durch Doppelklick geöffnet und der Bereich Projekt-
vorschau wechselt in die Ansichtenvorschau.

Bereich Ansichtenvorschau:

Hier werden die zum ausgewählten Projekt gehörenden Ansichten angezeigt.

Bereich Statusfenster:

In dieses Feld können Sie verschiedene Ansichten laden. Dadurch haben Sie die 
Möglichkeit, mit Hilfe des seitlichen Schiebereglers auf der Arbeitsfl äche schnell 
zwischen den Ansichten zu wechseln.

Projektverzeichnis

Das Projektverzeichnis wird bei der Erstinstallation bereits mit den Unterverzeich-
nissen „Eigene Projekte“, „Übungsprojekte“ im Programmordner von BKI Foto-
aufmaß angelegt. Im Einstellungs- und Statusfenster können Sie im Fenster „Ein-
stellungen“ unter dem Punkt „Projekt-Pfad“ einen anderen Ort auswählen, an 
dem sie die Projekte ablegen wollen.

Projektverzeichnis

Mit der rechten Maustaste in das Verzeichnis öffnet sich ein Kontextmenü mit den 
folgenden Optionen:

Verzeichnis anlegen

Mit dieser Funktion wird ein neues Verzeichnis angelegt. Erfolgt der Klick mit der 
rechten Maustaste auf ein bereits vorhandenes Verzeichnis wird in diesem ein 
Unterverzeichnis angelegt.

Verzeichnis löschen

Mit dieser Funktion löschen Sie das ausgewählte Verzeichnis. Es können nur leere 
Verzeichnisse gelöscht werden.

Verzeichnis umbenennen

Mit dieser Funktion können Sie das ausgewählte Verzeichnis umbenennen.
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Neues Projekt anlegen / Neue Ansicht zuladen

Wählen Sie den Ordner, in dem Sie das neue Projekt anlegen möchten, bzw. in 
dem das Projekt liegt, dem Sie eine neue Ansicht hinzufügen möchten und dann 
die Schaltfl äche [neues Projekt…]. Es öffnet sich folgendes Menü:

Scannen

Mit dieser Funktion können Sie ein Bild scannen und direkt in Ihren Projektordner 
laden.

Hinweis:  Achten Sie beim Scannen auf die Bildgröße. Diese sollte zwischen 5 und 10 MB liegen, bzw. 3000 Pixel in 
der Breite bzw. Höhe nicht überschreiten.

Import Datei

Mit dieser Funktion können Sie folgende Formate von Ihrer Festplatte, über das 
Netzwerk und sonstigen angeschlossenen Geräten direkt in Ihren Projektordner 
einlesen: TIF, BMP, PNG und JPG.

Import Vektordatei

Mit dieser Funktion können Sie z.B. Architektenpläne aus einem CAD-Programm 
im Format DXF einlesen. 

Liegt Ihnen eine DXF-Datei vor, so kann diese direkt eingelesen werden.

Import Zwischenablage

Mit dieser Funktion können Bilder über die Zwischenablage aus anderen Program-
men übernommen werden. Diese Variante spart in einigen Fällen das Zwischen-
speichern. So können Sie z.B. direkt aus einem Bildbetrachtungsprogramm das 
Bild in die Zwischenablage kopieren und mit der Funktion „Import Zwischenabla-
ge“ übernehmen.

Import Archiv

Mit dieser Funktion kann ein zuvor mit der Funktion „Export Archiv“ gespeicher-
tes Projekt wieder in BKI Fotoaufmaß eingelesen werden.

Wählen Sie die gewünschte Importart für Ihre Bildquelle aus, wählen Sie das ge-
wünschte Bild aus und bestätigen Sie die Übernahme mit [OK].
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Es öffnet sich folgendes Fenster:

Projektnamen vergeben

Geben Sie hier den gewünschten Projektnamen in das Feld „neuer Name“ ein und 
bestätigen mit [OK]. Standardmäßig wird der Bildname vorgeschlagen.

Im oberen Feld werden die vorhandenen Projekte angezeigt. Wollen Sie ein Bild 
in einem bereits vorhandenen Projekt ablegen, wählen Sie dort mit Doppelklick 
den Projektnamen aus und bestätigen die Auswahl mit [OK].

Es öffnet sich folgendes Fenster: 

Ansichtsnamen vergeben

Vergeben Sie den gewünschten Ansichtsnamen. Standardmäßig wird der Name 
„Original“ vorgeschlagen. Haben Sie einem Projekt eine neue Ansicht hinzuge-
fügt, werden im oberen linken Fenster die Namen der bereits im Projekt vorhan-
denen Ansichten aufgelistet. 

Bestätigen Sie den Namen mit [OK]. Die neue Ansicht wird direkt auf den Arbeits-
platz, in die Ansichtenvorschau und in das Statusfenster geladen.
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Projekt- und Ansichtenvorschau

Bestehendes Projekt öffnen

Starten Sie zunächst die Projektverwaltung  und öffnen Sie im Projektver-
zeichnis den Ordner, in welchem sich das Projekt befi ndet. 

In der Projektvorschau werden die sich in dem geöffneten Ordner befi ndlichen 
Projekt als Bild angezeigt. Wählen Sie das gewünschte Projekt mit Doppelklick 
aus. Die Projektvorschau wechselt in die Ansichtenvorschau und es werden alle 
Ansichten des geöffneten Projekts angezeigt. Die zu bearbeitende Ansicht wird 
durch Doppelklick auf die Arbeitsfl äche geladen.

Projektvorschau Ansichtenvorschau

Projektvorschau

Mit der rechten Maustaste in der Projektansicht öffnet sich ein Kontextmenü mit 
den folgenden Optionen:
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Projekt kopieren

Mit dieser Funktion können Sie ein Projekt innerhalb der Datenstruktur von BKI 
Fotoaufmaß kopieren.

Projekt verschieben

Mit dieser Funktion können Sie ein Projekt innerhalb der Datenstruktur von BKI 
Fotoaufmaß in einen anderen Ordner verschieben. 

Projekt archivieren

Mit dieser Funktion werden alle projektrelevanten Daten in einer ZIP-Datei zu-
sammengefasst und lassen sich so besser versenden oder auf andere Geräte über-
nehmen. Auf einem anderen Rechner wird das archivierte Projekt mit der Funk-
tion „Neues Projekt aus Archiv“ in den zuvor angeklickten Ordner übernommen. 

Projekt versenden

Mit dieser Funktion wird das Projekt in eine ZIP-Datei zusammengefasst und dann 
direkt als Email verschickt. 

Projektdaten eingeben

Es öffnet sich das Projektdatenfenster. Hier können Sie die Projektdaten eingeben, 
die auch über den Export in den BKI Energieplaner übernommen werden. Hier 
befi ndet sich auch die Zonenverwaltung.

Projekt löschen

Mit dieser Funktion werden alle zu einem Projekt gehörenden Daten gelöscht 
und befi nden sich danach im Papierkorb. Ein Wiederherstellen ist somit möglich.

Um in die Ansichtenvorschau zu gelangen, wählen Sie ein Projekt durch einen 
Doppelklick auf das Projektbild aus. Die Projektvorschau wechselt in die Ansich-
tenvorschau. Alle zum Projekt gehörigen Bilder werden hier angezeigt.

Ansichtenvorschau 

Mit der rechten Maustaste in der Ansichtenvorschau öffnet sich ein Kontextmenü 
mit den folgenden Optionen:
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Ansicht speichern

Diese Funktion speichert das ausgewählte Bild einem anderen Namen. Dabei ist zu 
beachten, dass sich diese Funktion auf das Bild bezieht, das auf die Arbeitsfl äche 
geladen wurde.

Ansicht kopieren

Mit dieser Funktion wird das gewählte Bild in die Zwischenablage gestellt und 
kann so in andere Anwendungen übernommen werden.

Ansicht zuladen

Mit dieser Funktion wird das ausgewählte Bild in das Statusfeld geladen. Wurden 
mehrere Bilder in das Statusfenster geladen, so kann zwischen diesen mit Hilfe des 
seitlichen Reglers einfach auf die Arbeitsfl äche geladen werden.

Ansicht löschen

Mit dieser Funktion wird die gewählte Ansicht mit allen dazugehörigen Daten 
gelöscht.

Datei Export

Mit dieser Funktion kann das gewählte Bild in verschiedenen Formaten (JPG, TIF, 
etc.) exportiert werden.

Information

Hier werden Ihnen Informationen zum Bild angezeigt.

Projektdaten eingeben

Es öffnet sich das Projektdatenfenster. Hier befi ndet sich auch die Zonenverwal-
tung.

In der Projektbeschreibung werden zunächst alle allgemeinen Daten zum Projekt 
erfasst. Dazu gehören Angaben zum Projekt, Gebäude und dem Bauherrn/Kunden. 
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Tragen Sie im Feld „Bezeichnungen“ immer den Namen des Vorhabens ein. Dieser 
Eintrag wird bei der Druckausgabe als Überschrift verwendet.

Wenn Sie an dieser Stelle keine oder unvollständige Angaben machen, bleiben die 
betroffenen Felder leer. Auch im BKI Energieplaner werden in diesem Fall in den 
entsprechenden Feldern die Angaben fehlen. Diese Angaben müssen Sie dann 
nach dem Import in den BKI Energieplaner ergänzen.

Sie können Angaben zum Projekt jederzeit ergänzen oder verändern.

Zonen verwalten

Wenn Sie BKI Fotoaufmaß nutzen, um Gebäude aufzumessen, können Sie die Zo-
nen als Unterscheidungskriterien von Bauteilen nutzen.

Erstellen Sie neue Zonen nach eigene Unterscheidungskriterien. Diese Kriterien 
stehen Ihnen anschließend für die Projektbearbeitung zur Verfügung.

Hierzu klicken Sie auf die Schaltfl äche .

Es bieten sich weitere Unterscheidungskriterien an, wie z.B.:

– Geschoss

– Haus …

– Bildname

u.v.m.

Wenn Sie eine neue Zone angelegt haben, erscheint diese in der Zonenverwal-
tung in der Projektbeschreibung.

Mit Klick auf die Schaltfl äche  entfernen Sie die ausgewählte Zone aus dem 
Projekt.

Im Aufmaß-Hilfsfenster haben Sie nun die Möglichkeit, dem eingezeichneten Bauteil 
unter „Zone“ die von Ihnen vordefi nierten Zonen auszuwählen und zuzuordnen.

Zonen für die energetische Betrachtung

Die Erläuterungen in diesem Kapitel benötigen Sie für die spätere energetische 
Betrachtung eines Gebäudes im BKI Energieplaner. Wenn Sie BKI Fotoaufmaß nut-
zen, um Gebäude aufzumessen, ohne die Daten für den Export zum BKI Energie-
planer zu verwenden, können Sie dieses Kapitel überspringen.

Für den bedarfsorientierten Energieausweis nach der EnEV ist das gesamte Ge-
bäude mit allen Umfassungsfl ächen wie Außenwänden, Fenstern, Dachfl ächen 
und Bodenplatten zu erfassen und energetisch zu bewerten. Nach der EnEV sind 
hierzu verschiedene Zonen zu defi nieren, denen die Bauteile zugeordnet werden.

BKI Fotoaufmaß bietet Ihnen die Funktionen „Hinzufügen“, „Löschen“ und „Be-
arbeiten“ zur Verwaltung der Zonen an. Zur Zonen-Verwaltung gelangen Sie über 
einen Rechtsklick auf ein Projekt- oder Ansichtenbild.

Das Programm bietet Ihnen bereits die vorbelegten Zonen „Unbeheizt“, „Win-
tergarten“ und „Wohnbereich“ an. Diese Vorbelegung ist für Sie nicht zwingend 
verbindlich. Benötigen Sie eine oder mehrere der Zonen nicht, können Sie diese 
aus dem Projekt entfernen. Beachten Sie jedoch, dass die Zonen im Falle eines 
gewünschten Exports der Ergebnisse an den BKI Energieplaner entsprechend den 
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BKI Energieplaner-Zonen benannt werden müssen, damit die Daten für eine ener-
getische Betrachtung des Objekts verarbeitet werden können.

Bearbeiten Sie z.B. ein Projekt ohne Wintergarten, so kann die Zone „Wintergar-
ten“ in diesem Projekt gelöscht werden.

Nachdem Sie die Zonen für das Beispielprojekt vorbereitet haben, schließen Sie 
über [OK] die Projektdateneingabe ab.

Bauteilreport

Mit dieser Funktion wird ein festgelegter Bericht mit Projektdaten, Bildern und 
Bauteilen ausgegeben. Die Bildreihenfolge entspricht der Bildreihenfolge in der 
Ansichtenvorschau.

Export BKI Energieplaner

Mit dieser Funktion werden alle in diesem Projekt erstellten Bauteile in eine 
XML-Datei ausgelesen. Mit dem Einlesen dieser XML-Datei in den BKI Energiepla-
ner, dort die entsprechenden Zonen, Bauteile und Fenster angelegt.

Statusfenster

In BKI Fotoaufmaß haben Sie die Möglichkeit, mehrere Ansichten gleichzeitig im 
Speicher zu haben, bzw. in das Statusfenster zu schieben, wodurch auf der Ar-
beitsfl äche der Wechsel zwischen den Ansichten komfortabler und schneller mög-
lich ist. Das gilt auch im Menü VerMeSSUnG. Der Wechsel der Ansichten erfolgt mit 
dem seitlichen Schieberegler.

Um eine Ansicht in das Statusfenster zu laden, können Sie mit gedrückter Maus-
taste (drag & drop) die gewünschte Ansicht aus der Ansichtenvorschau in das Sta-
tusfenster ziehen oder mit der rechten Maustaste auf eine Ansicht klicken und aus 
dem Kontextmenü die Funktion „Ansicht zuladen“ wählen.

Mit der rechten Maustaste im Statusfenster öffnet sich folgendes Kontextmenü:

Ansicht schließen

Diese Funktion entfernt die angezeigte Ansicht aus dem Statusfenster.

FA6.indb   34 27.01.16   10:23



35

Programmelemente 
und Funktionen

Alle Ansichten schließen

Diese Funktion entfernt alle Ansichten aus dem Statusfeld und die auf die Arbeits-
fläche geladene Ansicht wird von dort entfernt.

Ansichtsübersicht

Mit der Funktion werden alle im Statusfeld vorhanden Ansichten angezeigt. 
Durch Doppelklick auf die gewünschte Ansicht wird diese wird diese auf die Ar-
beitsfläche geladen. Zurück zur Bearbeitung kommen Sie auch über die Esc-Taste.
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4.6 Programmbereich „Vermessung“

Drücken Sie die Schaltfl äche [Vermessen]. Das Programm wechselt zur Vermes-
sung.

Die Bildschirmaufteilung gliedert sich in folgende Bereiche:

Vermessungs-
funktionen

Perspektiven-
vorschau

Statusfenster

ArbeitsbereichMessdaten-
Tabelle
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Hinweise zur 2D- und 3D-Vermessung

Anzeige 2D oder 3D Vermessung

Anzeige 2D Anzeige 3D

In der rot umrandeten Zeile wird nach der Erstellung der Hauptreferenz ange-
zeigt, ob im 2D- oder im 3D-Modus vermessen werden kann. Bevor die erste Refe-
renz erstellt wurde, zeigt das Programm immer den 2D-Modus an.

Voraussetzung für die 3D-Vermessung

Wechselt nach der Eingabe des Perspektivrahmens und des Messdatenrahmens 
die Anzeige nicht von 2D auf 3D, so weisen die senkrechten oder waagrechten 
Fluchtlinien einen zu geringen Winkel auf und eine 3D-Vermessung ist nicht mög-
lich. Dazu beachten Sie bitte die nachfolgenden Erklärungen.

Anforderungen an die Bildaufnahme (Foto) als Voraussetzung für die 3D-Mes-
sung

– Anforderungen an den horizontalen Winkel

Angestrebt werden sollte immer ein Betrachtungswinkel von 45° zum Objekt. Sind 
also zwei Seiten sichtbar, so ist der ideale Standpunkt für die Aufnahme gegen-
über der Ecke des Gebäudes. 

– Anforderungen den vertikaler Winkel

Bei der Aufnahme ist immer darauf zu achten, dass die senkrechten Kantenlinien 
nach Möglichkeit nicht parallel zu einander laufen. Die sogenannten „stürzenden 
Linien“ sind die Voraussetzung dafür, eine Fassade in 3D vermessen zu können.
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Das folgende Bild ist für eine 3D-Messung nicht geeignet, da eine der Seitenan-
sichten kaum zu sehen ist und die vertikalen Linien zu gerade bzw. parallel ver-
laufen:

Das folgende Foto ist für die 3D-Messung nicht geeignet, da zwar beide Seiten des 
Gebäudes im gleichen Winkel zum Betrachter stehen, die vertikalen Linien aber zu 
senkrecht bzw. parallel zueinander laufen (keine stürzenden Linien):

Das folgende Bild ist zur 3D-Messung geeignet, da beide Seiten des Gebäudes 
etwa im gleichen Winkel zum Betrachter stehen und die vertikalen Linien „stür-
zen“, d.h. nicht parallel verlaufen:
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Vermessungsfunktionen

Perspektive sichtbar

Mit dieser Funktion können Sie die Referenzdaten in den Ansichten ausblenden. 
So wird auch verhindert, dass diese bei der weiteren Vermessung versehentlich 
verschoben werden. 

90°Kante

In Verbindung mit der Anpassung der Fluchtlinien kann diese Funktion zur Ver-
besserung der Messergebnisse aktiviert werden, wenn sichergestellt ist, dass die 
eingestellten Fluchtlinien in einem Winkel von 90° zur Grundperspektive stehen. 
Bei Folgeperspektiven kann dieses Feld nicht mehr aktiviert werden.  

Perspektivenerstellung

Um Vermessungen durchführen zu können, müssen zuerst die Referenzen festge-
legt werden. In diesem Menü stehen Ihnen dazu verschiedene Möglichkeiten zur 
Verfügung.

Neue Perspektive

Grundsätzlich erfolgt die Referenzfestlegung mit Hilfe des Perspektivrahmens 
und des Messdatenrahmens mit dem Referenzmaß. Mit dem Perspektivrahmen 
wird ein rechteckiger, möglichst großer Bereich auf der Seite defi niert, auf der Sie 
das Referenzmaß aufgemessen haben.

Das Referenzmaß selbst ist das Maß eines ebenfalls möglichst großen Rechteckbe-
reichs, der über den Messdatenrahmen festgelegt wird.

Nur bei korrekter Eingabe dieser Daten ist eine hohe Messgenauigkeit erreichbar. 
Die Exaktheit der Referenzdaten ist Grundlage für die Exaktheit der späteren Auf-
maßergebnisse.

Sollen mehrere Seiten eines Gebäudes vermessen werden, so werden diese von 
der Hauptperspektive oder Hauptreferenz abgeleitet. Daher ist auf eine sehr ge-
naue Einstellung des Perspektivrahmens zu achten. 
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Neue Perspektive zeichnen – Hauptreferenz

Mit dieser Funktion wird die erste Referenz bzw. Hauptreferenz festgelegt. Die 
folgenden Seiten des Gebäudes lassen sich davon ableiten.

Hinweis: Werden an den Referenzdaten nachträglich Änderungen vorgenommen, werden alle von dieser Perspekti-
ve abgeleiteten Referenzen gelöscht.

Wählen Sie diese Funktion erscheinen auf Ihrer Arbeitsfl äche zwei Rahmen: der 
Perspektivrahmen mit einer schwarz-weißen Linie und das Messdatenrechteck mit 
einer magenta-weißen Linie.
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Perspektivrahmen

Im ersten Schritt passen Sie den Perspektivrahmen an, in dem Sie ihn über ei-
nen rechteckigen Bereich in der zu vermessenden Fläche ziehen. Dazu klicken Sie 
auf die Ecken des Rahmens und ziehen diese auf die Ecken der zu defi nierenden 
Fläche. Für eine möglichst genau defi nierte Lage der Ecken und Linien des Pers-
pektivrahmens ist es empfehlenswert, diese mit den Pfeiltasten der Tastatur zu 
bewegen. Der Abschluss erfolgt durch die Eingabetaste.

Durch den Perspektivrahmen wird die perspektivische Lage des Gebäudes festgelegt.

Wählen Sie für den Perspektivrahmen einen möglichst großen Rechteckbereich. 
Besser ist es, die gesamte Fassade als nur ein Fenster zu wählen.

Befi ndet sich die Maus auf einer Ecke des Perspektivrahmens und Sie sehen einen 
Kreis, betätigen Sie die Tab-Taste, um zur nächsten Ecke zu kommen.
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Messdatenrahmen

Im zweiten Schritt passen Sie nun das Messdatenrahmen an das am Objekt gemes-
sene Rechteck an, indem Sie die Seitenlinien an die entsprechende Stelle ziehen. 
Auch hier können Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die Feineinstellung vornehmen.

Hinweis: Je größer das Referenzmaß ist, desto geringer sind die Maßabweichungen.
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Im dritten Schritt klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Messdatenrahmen. 
Es öffnet sich ein Fenster, in das Sie die gemessenen Werte für Breite und Höhe 
eintragen.

Neue Perspektive durch Verschieben – abgeleitete Referenz 3D

Diese Funktion ist nur anwendbar, wenn die 3D-Messung möglich ist. Dies wird Ih-
nen nach der Anpassung des Perspektiv- und Messdatenrahmens in der seitlichen 
Leiste ganz oben angezeigt.

Mit dieser Funktion können Sie eine weiter vor- oder zurückliegende Fläche einer 
zuvor angelegten Perspektive vermessen. Hierzu wird die vorhandene Perspekti-
ve entlang einer Tiefenlinie entsprechend verschoben und als neue Perspektive 
angelegt. 

Da das Verschieben einer Perspektive nur an einer Kante erfolgen kann, muss der 
bestehende Perspektivrahmen, falls er nicht an der entsprechenden Kante liegt, 
zunächst angepasst werden.
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In diesem ersten Schritt ziehen Sie daher den bestehenden Perspektivrahmen auf 
die Kante, an der verschoben werden soll. Wählen Sie dazu in der linken Leiste 
die Funktion „Bearbeiten“ und ziehen dann die entsprechende Seite des Perspek-
tivrahmens auf die gewünschte Kante. Zur exakten Positionierung verwenden Sie 
die Pfeiltasten.

Wählen Sie dann die Funktion „Neue Perspektive durch Verschieben“.

Klicken Sie auf die Linie von der aus die Perspektive verschoben werden soll und 
dann auf die Kante, zu der die Perspektive verschoben werden soll. Die Perspekti-
ve wird daraufhin verlagert und die neuen Referenzmaße automatisch ermittelt. 
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Sie können ohne weitere Angaben mit dem Vermessen beginnen.

Eine exakte Anpassung des Perspektivenrechtecks ist nur dann notwendig, wenn 
ausgehend von dieser Referenz noch weitere Flächen in anderen Ebenen oder 
Lagen vermessen werden sollen. 
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Neue Perspektive durch Abknicken – abgeleitete Referenz 3D

Diese Funktion ist nur anwendbar, wenn die 3D-Messung möglich ist. Dies wird Ih-
nen nach der Anpassung des Perspektiv- und Messdatenrahmens in der seitlichen 
Leiste ganz oben angezeigt.

Ausgehend von einer bestehenden Perspektive kann eine neue Perspektive durch 
Abknicken erstellt werden. Da das Abknicken einer Perspektive nur an einer Haus-
kante sinnvoll ist, muss der bestehende Perspektivrahmen, falls er nicht bis zu der 
Kante reicht, zunächst angepasst werden.

Im ersten Schritt ziehen Sie daher den bestehenden Perspektivrahmen auf die 
Kante, an der abgeknickt werden soll. Dazu wählen Sie in der linken Leiste die 
Funktion „Bearbeiten“ und ziehen dann die entsprechende Seite des Perspektiv-
rahmens auf die gewünschte Kante. Zur exakten Positionierung verwenden Sie 
die Pfeiltasten.
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Im zweiten Schritt klicken Sie die auf die Kante verschobene bzw. die auf der 
Kante liegende senkrechte Linie des Perspektivrahmens im oberen Bereich an und 
ziehen den anhängenden Rahmen bis zur nächsten Fassadenkante. Um genau ei-
nen Winkel von 90° zu erhalten, drücken Sie zusätzlich die Shift-Taste. Zur exakten 
Positionierung verwenden Sie die die Pfeiltasten. Achten Sie darauf, dass die Lini-
en exakt auf den horizontalen Kanten liegen. 

Sie können jetzt sofort mit der Vermessung beginnen.

Achten Sie darauf, dass die obere und untere horizontale Linie des neuen Rah-
mens in der Perspektive parallel zueinander laufen, horizontal die Fortsetzung der 
Herkunftsperspektive darstellen und nicht schräg ablaufen.

Gelingt dies nicht, brechen Sie den Vorgang ab und passen Sie zunächst die Flucht-
linien an.

Das Abknicken kann nur erfolgen, wenn die horizontalen Linien auch in der Fol-
geperspektive weiterlaufen. Schräg nach oben oder unten abknickende Fassaden, 
die keine anderen über beide Ansichten horizontal laufende Linien vorweisen, 
können auf diese Weise nicht vermessen werden.
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Anpassung der Fluchtlinien

Stimmen die Linien des Fadenkreuzes am Mauszeiger mit der horizontalen, der 
vertikalen und der in die Tiefe gehenden Linien überein, ist das Gebäude recht-
winklig und eine Anpassung der Fluchtlinien nicht notwendig.

Passen die horizontale und vertikale Linie zu den Kanten der Fassade, nicht aber 
die Tiefenlinie zur angrenzenden Fassade, so ist eine Anpassung der Fluchtlinien 
notwendig.

Zum Anpassen der Fluchtlinien klicken Sie an den Punkt, an dem diese zusam-
mentreffen und ziehen die erste Fluchtlinie zum Ende der Fluchtkante der neuen 
Perspektive. Verfahren Sie genauso mit der zweiten Fluchtlinie.
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Löschen der Einstellung der Fluchtlinien

In der Funktion „Bearbeiten“ ziehen Sie den Mauszeiger über das Ende einer 
Fluchtlinie bis ein Kreis erscheint und drücken Sie dann die Entfernen-Taste. Die 
Fluchtlinien springen zurück in die Ausgangsposition.

90° Kante

In Verbindung mit der Anpassung der Fluchtlinien kann diese Funktion zur Ver-
besserung der Messergebnisse aktiviert werden. Es muss sichergestellt sein, dass 
sowohl die angepassten Fluchtlinien, also auch die abknickende Wand in einem 
Winkel von 90° zur vorherigen Perspektive stehen. 

Dann können Sie die Schaltfl äche  anwählen. Das Fadenkreuz 
wird entsprechend angepasst. Diese Anpassung führt zu einer anderen Berech-
nung und dadurch zu genaueren Ergebnissen.

Bei Folgeperspektiven kann dieses Feld nicht mehr aktiviert werden.  

Neue Perspektive ab Kante zeichnen – abgeleitete Referenz 2D

Die Funktion ist für Ansichten, bei denen eine 3D-Messung nicht möglich ist. Vor-
aussetzung für die Durchführung dieser Perspektivableitung ist, dass ein horizon-
tales Maß an der neu zu vermessenden Seite bekannt ist.

Der bestehende Perspektivrahmen muss, falls er nicht bis zur Kante reicht, zu-
nächst angepasst werden.
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Die Schritte dieser Funktion werden automatisch gesteuert. Zunächst werden die 
horizontalen Linien an die abknickende Seite angepasst. Dazu klicken Sie auf die 
Kante von der aus die Perspektive gezeichnet werden soll und passen die am Zei-
ger hängende schwarz-weiße Line an die untere bzw. obere Fluchtlinie des Ge-
bäudes an. Anschließend passen Sie die zweite schwarz-weiße Fluchtlinie an die 
obere bzw. untere Fluchtlinie an.
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Es erscheint nun eine senkrechte magenta-weiße Linie, die Sie an die erste Seite 
der am Gebäude vermessenen horizontalen Referenz (z.B. Fenster) anpassen. Die 
zweite magenta-weiße Linie passen Sie an die zweite Seite an.
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Jetzt öffnet sich ein Dialogfenster in dem die Höhe bereits eingetragen ist, da 
diese aus der vorherigen Perspektive abgeleitet wurde. Hier tragen Sie die Breite 
des Referenzmaßes der neuen Perspektive ein. 

Sie können sofort mit der Vermessung der Fläche beginnen.

Hinweis: Bei diesem Verfahren sind nur Messungen in 2D möglich, also keine „Tiefenmessung“ (Laibungen etc.).

Messung sichtbar

Mit dieser Funktion können Sie die Messungen ein- bzw. ausblenden
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Vermessung allgemein

Messdatenfenster:

Nach dem Einzeichnen eines Elements öffnet sich das Messdatenfenster: 

Hier werden Werte des vermessenen Elements angezeigt und die unten beschrie-
benen Eintragungen gemacht.

Unter anderem werden hier wichtige Daten für die Übergabe in den BKI Energie-
planer abgefragt.

Hinweis:  Die Übernahme in den BKI Energieplaner ist nur bei den Flächenelementen „Fläche messen“ und „Flä-
chenrechteck messen“ sinnvoll, da nur dort die Fläche gemessen wird.

Im Folgenden fi nden Sie eine kurze Erläuterung der Eingabefelder.

Pos./Bezeichnung:

Hier erfolgen eine automatische Durchnummerierung und die Eingabe einer ein-
deutigen Benennung des Bauteils.

Klassifi zierung/ Bauteil:

Hier erfolgt die Klassifi zierung des Bauteils. Diese Klassifi zierung folgt festen Vor-
gaben und wird für die Übergabe in den BKI Energieplaner benötigt.

Zone/Titel:

Hier wählen Sie die Zone aus der das Bauteil zugeordnet werden soll. In der Zo-
nenverwaltung im Dialog „ Projekteigenschaften“ können Sie eigene Zonen anle-
gen, die dann auch in den BKI Energieplaner übernommen werden.

Abzug von:

Hier können Sie das aktuelle Bauteil von einem anderen Bauteile abziehen, z.B. 
kann so ein Fenster von der Außenwand abgezogen werden.
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Anzahl:

Sind mehrere gleiche Bauteile, z.B. Fenster vorhanden, brauchen diese für die 
Weitergabe in den BKI Energieplaner nicht alle aufgemessen zu werden. Hier 
kann die Anzahl dieser Bauteile eingegeben werden.

Länge:

Hier wird die Länge des Bauteils angegeben.

Haben Sie eine Strecke eingezeichnet, so haben Sie über diesen Schalter  die 
Möglichkeit, dieser eine vorgegeben Länge zuzuweisen. Die Linie wird vom Start-
punkt aus entsprechend angepasst.

Hinweis: Diese Funktion ist bei einfachen Linien möglich, nicht bei Polygonen. 

Breite:

Hier wird die Breite des Bauteils angegeben.

Fläche:

Hier wird die Fläche des Bauteils angegeben.

Gesamt:

Hier wird die gesamte Länge von Streckenmessungen bzw. die Strecke angege-
ben.

Tiefe:

Hier können Sie die Tiefe eines Bauteils eingeben.

Volumen:

Hier erfolgt nach Eingabe der Bauteiltiefe die Angabe zum daraus resultierenden 
Volumen.

Orientierung:

Hier geben Sie die Orientierung des Bauteils ein. Die Auswahl finden Sie über den 
Pfeil rechts. Diese Angabe ist relevant für die Weiterbearbeitung im BKI Energie-
planer.

Neigung:

Hier geben Sie die Neigung des Bauteils ein. Diese Angabe ist relevant für die 
Weiterbearbeitung im BKI Energieplaner.

Manuelle Eingabe:

Setzen Sie hier den Haken, so können Sie die Felder mit den Lägen- und Breiten-
angaben überschreiben. Die Größe des Elements im Bild ändert sich dadurch nicht.

Als Aufmaßzeile übernehmen für:

Diese Angaben sind für die Bearbeitung mit BKI Fotoaufmaß nicht relevant.

[OK] speichert Ihre zuvor gemachten Eingaben.

[Abbrechen] verwirft Ihre zuvor gemachten Eingaben.

[Löschen] löscht das Element aus der Ansicht und der Messdatentabelle.
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Messdatentabelle

Die Messdaten werden ebenfalls in der Tabelle am unteren Bildrand angezeigt. 

Durch das Markieren einer Tabellenzeile wird im Bild oben das dazugehörige Ele-
ment angezeigt. Sie können in der Tabelle mit den Pfeiltasten hoch und runter 
wandern. Es wird jeweils das dazugehörige Element im Bild angezeigt.

Klicken Sie eine Zeile mit der rechten Maustaste an, öffnet sich folgendes Kon-
textmenü:

Messung bearbeiten

Mit dieser Funktion öffnet sich das Messdatenfenster. Sie können die dortigen 
Eingaben bearbeiten.

Messung löschen

Die angewählte Messung wird aus der Tabelle und der Perspektive gelöscht.

Alternativ kann auch mit einem Doppelklick auf eine Zeile oder über eine markier-
te Zeile mit der Eingabetaste das Messdatenfenster geöffnet werden. Eine mar-
kierte Zeile kann über die Entfernen-Taste gelöscht werden.
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Strecke messen

Nach Auswahl dieser Funktion können Sie durch Setzen eines Anfangspunktes 
und weiterer Punkte im aktuell dargestellten Bild des Arbeitsbereiches Polygonzü-
ge bzw. Linien zeichnen. Schließen Sie einen Polygonzug bzw. eine Linie mit der 
rechten Maustaste ab. Es öffnet sich das Elementefenster.

Tipp: Drücken Sie die Shift-Taste, um die Linien orthogonal, also achsparallel senk-
recht oder waagrecht zu zeichnen.

Zum Korrigieren der Lage oder der Abmessung von Elementen wählen Sie die 
Funktion „Bearbeiten“. Sie können dann durch Anklicken der Endpunkte deren 
Lage beliebig verändern.

Tipp: Verwenden Sie zur genauen Bestimmung der Punkte die Zoom-Funktion, 
sowie die Pfeiltasten. Schließen Sie die Funktion mit der Eingabetaste ab.   

Tiefenmessung

Mit dieser Funktion kann ausgehend von einer durch den Perspektivrahmen defi -
nierten Fläche in einem Winkel von 90° in die Tiefe gemessen werden.

Klicken Sie auf den Ausgangspunkt der Messung, der zwingend in der Perspekti-
vebene liegen muss. Die Messlinie bewegt sich nun im 90°-Winkel zur Referenzfl ä-
che. Klicken Sie auf den Endpunkt der zu vermessenden Strecke. Es öffnet sich das 
Messdatenfenster. Neben der Klassifi zierung, die eine Verwendung als Bauteil im 
BKI Energieplaner gewährleistet, können Sie weitere für die Übernahme relevan-
ten Daten eingeben. Hier können Sie auch die Fläche, den Umfang und die Einzel-
strecken des Objekts ablesen. Die Angabe erfolgt in Metern bzw. Quadratmetern. 
Bestätigen Sie die Eingaben mit [OK].

Zum Korrigieren der Abmessung von Elementen wählen Sie die Funktion „Bear-
beiten“. Sie können dann durch Anklicken der Endpunkte deren Länge verändern.

Tipp: Verwenden Sie zur genauen Bestimmung der Punkte die Zoom-Funktion, 
sowie die Pfeiltasten. Schließen Sie die Funktion mit der Eingabetaste ab.   

Hinweis: Verläuft die Tiefenlinie schräg, beenden Sie die Funktion und führen Sie zunächst eine Anpassung der 
Fluchtlinien wie auf Seite 48 beschrieben durch. Wiederholen Sie dann die die Tiefenmessung.

Wichtiger Hinweis: Ausgangspunkt einer Tiefenmessung ist immer die aktive Pers-
pektivenfl äche. Eine Messung, die nicht in der Perspektivenfl äche beginnt ist nicht 
zulässig und führt zu falschen Ergebnissen.
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Beispiel: Die Tiefenmessung 1 ist zulässig, da sie in der Perspektivebene ihren Ur-
sprung hat. Die Messung 2 ist nicht zulässig.

Rechteck messen

Nach Auswahl dieser Funktion können Sie durch Setzen zweier diagonaler Eck-
punkte Rechtecke messen, die in der aktuellen Perspektive liegen. Es öffnet sich 
das Messdatenfenster. Da dieses Element keine Fläche beinhaltet, ist dieses für die 
Übergabe in den BKI Energieplaner nicht relevant. Angaben hierzu erübrigen sich 
daher. Sie können jedoch Angaben zum Umfang und den Einzelstrecken des Ob-
jekts ablesen. Die Angabe erfolgt in Metern bzw. Quadratmetern. Bestätigen Sie 
die Angaben bzw. Eingaben mit [OK].

Zum Korrigieren der Lage oder Abmessung von Elementen wählen Sie die Funk-
tion „Bearbeiten“. Sie können dann durch Anklicken der Seitenlinien deren Lage 
und Abmessung verändern.

Tipp: Verwenden Sie zur genauen Bestimmung der Linien die Zoom-Funktion, so-
wie die Pfeiltasten. Schließen Sie die Funktion mit der Eingabetaste ab.   

Fläche messen

Nach Auswahl dieser Funktion können Sie durch Setzen von Punkten Flächen mes-
sen, die in der aktuellen Perspektive liegen. Es öffnet sich das Messdatenfenster. 
Neben der Klassifi zierung, die eine Verwendung als Bauteil im BKI Energieplaner 
gewährleistet, können Sie weitere für die Übernahme relevanten Daten einge-
ben. Hier können Sie auch die Fläche, den Umfang und die Einzelstrecken des 
Objekts ablesen. Die Angabe erfolgt in Metern bzw. Quadratmetern. Bestätigen 
Sie die Eingaben mit [OK].

Zum Korrigieren der Lage oder Abmessung von Elementen wählen Sie die Funk-
tion „Bearbeiten“. Sie können dann durch Anklicken der Eckpunkte deren Lage 
und Abmessung verändern.
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Tipp: Verwenden Sie zur genauen Bestimmung der Linien die Zoom-Funktion, so-
wie die Pfeiltasten. Schließen Sie die Funktion mit der Eingabetaste ab.   

Flächenrechteck messen

Nach Auswahl dieser Funktion können Sie durch Setzen zweier diagonaler Eck-
punkte rechteckige Flächen messen, die in der aktuellen Perspektive liegen. Es 
öffnet sich das Messdatenfenster. Neben der Klassifi zierung, die eine Verwendung 
als Bauteil im BKI Energieplaner gewährleistet, können Sie weitere für die Über-
nahme relevante Daten eingeben. Hier können Sie auch die Fläche, den Umfang 
und die Einzelstrecken des Objekts ablesen. Die Angabe erfolgt in Metern bzw. 
Quadratmetern. Bestätigen Sie die Eingaben mit [OK].

Zum Korrigieren der Lage oder Abmessung von Elementen wählen Sie die Funk-
tion „Bearbeiten“. Sie können dann durch Anklicken der Seitenlinien deren Lage 
und Abmessung verändern.

Tipp: Verwenden Sie zur genauen Bestimmung der Linien die Zoom-Funktion, so-
wie die Pfeiltasten. Schließen Sie die Funktion mit der Eingabetaste ab.

Bearbeiten

Nach dem Anwählen dieser Funktion können Sie die Elemente auf der Arbeitsfl ä-
che bearbeiten, d.h. die Lage und Größe oder je nach Art des Elements auch die 
Form verändern.

Fahren Sie mit dem Mauszeiger über das zu ändernde Element. Sobald der Maus-
zeiger einen orangenen Punkt (Ecke) oder gelben Punkt (Linie) anzeigt, können 
Sie das Element anklicken und anpassen.

Hilfslinien

Mit der Tastenkombination Strg + rechte Maustaste werden die Linien des Faden-
kreuzes an dieser Stelle fi xiert. Mit dem Wechsel in eine andere Perspektive kön-
nen Sie so horizontale Linien in eine andere Perspektive, sozusagen um die Ecke 
verlängern. Diese Hilfslinien werden über die Esc-Taste wieder entfernt.
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Perspektivvorschau

In diesem Bereich werden alle zu der gewählten Ansicht gehörenden Perspektiven 
angezeigt. Bevor Sie mit dem Messen beginnen, ist stets darauf zu achten, dass 
die korrekte Perspektive angewählt ist. Um eine Perspektive auszuwählen oder 
zu einer anderen Perspektive zu wechseln klicken Sie auf das entsprechende Vor-
schaubild. Im Arbeitsbereich wird die gewünschte Perspektive aufgerufen. Diese 
wird durch den helleren Bereich mit schwarz-weißer Umrahmung gekennzeich-
net. Zwischen den Perspektiven kann auch mit der Bildtaste oder den Funktions-
tasten F5/F6 geblättert werden.

Mit der rechten Maustaste auf eine Perspektive öffnet sich folgendes Kontext-
menü:

Aktivieren

Diese Funktion lädt die gewählte Perspektive auf die Arbeitsfl äche.

Löschen

Diese Funktion löscht die gewählte Perspektive.

Umbenennen

Mit dieser Funktion können Sie die Perspektive neu benennen.

DXF-Export

Diese Funktion steht Ihnen nur in der BKI Fotoaufmaß Komplettversion zur Ver-
fügung. Mit dieser Funktion können Sie Ihr Aufmaß im DXF-Format als maßstäb-
liche Skizze direkt in Ihr CAD-Programm laden und dort weiterbearbeiten. Beim 
Anwählen dieser Funktion öffnet sich das Browserfenster und Sie können die 
DXF-Datei unter dem gewünschten Namen an beliebiger Stelle speichern.
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Statusfenster

In BKI Fotoaufmaß haben Sie die Möglichkeit, mehrere Ansichten gleichzeitig im 
Speicher zu haben, bzw. in das Statusfenster zu schieben, wodurch auf der Ar-
beitsfl äche der Wechsel zwischen den Ansichten komfortabler und schneller mög-
lich ist. Das gilt auch im Menü VerMeSSUnG. Der Wechsel der Ansichten erfolgt mit 
dem seitlichen Schieberegler.

Um eine Ansicht in das Statusfenster zu laden, können Sie mit gedrückter Maus-
taste (drag & drop) die gewünschte Ansicht aus der Ansichtenvorschau in das Sta-
tusfenster ziehen oder mit der rechten Maustaste auf eine Ansicht klicken und aus 
dem Kontextmenü die Funktion „Ansicht zuladen“ wählen.

Mit der rechten Maustaste im Statusfenster öffnet sich folgendes Kontextmenü:

Ansicht schließen

Diese Funktion entfernt die angezeigte Ansicht aus dem Statusfenster.

Alle Ansichten schließen

Diese Funktion löscht alle Ansichten aus dem Statusfeld. Außerdem wird die auf 
der Arbeitsfl äche angezeigte Ansicht entfernt.

Ansichtsübersicht

Mit der Funktion werden alle im Statusfeld vorhanden Ansichten angezeigt. 
Durch Doppelklick auf die gewünschte Ansicht wird diese wird diese auf die Ar-
beitsfl äche geladen. Zurück zur Bearbeitung kommen Sie auch über die Esc-Taste.

4.7 Weitere Funktionen

Rückgängig

Mit dieser Funktion können Sie Ihre letzten Arbeitsschritte im BKI Fotoaufmaß 
widerrufen.

Wiederherstellen

Mit dieser Funktion können Sie Ihre widerrufenen Arbeitsschritte im BKI Fotoauf-
maß wieder herstellen.

Speichern Bildbearbeitung

Mit dieser Funktion werden Bildbearbeitungen gespeichert.
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Erstellen eines Layouts

Mit dieser Funktion können Sie ein Layout erstellen. Als erstes öffnet sich der Dru-
ckerdialog. Dort nehmen Sie die gewünschten Druckereinstellungen vor. Diese 
bleiben automatisch gespeichert. Schließen Sie den Druckerdialog mit [OK].

Es öffnet sich das Layoutfenster.

Um Bilder/Ansichten aus dem aktuellen Projekt zu laden, ziehen Sie die gewünsch-
ten Ansichten aus der Ansichtsleiste in die Seitenvorschau. Es erscheint folgendes 
Kontextmenü:

Bild einfügen

Das ausgewählte Bild wird ohne weiteren Inhalte in das Layout geladen.

Bild mit Messwerten einfügen

Sind in dieser Ansicht schon Messungen durchgeführt worden, werden diese über 
die Auswahl dieser Funktion mit dem Bild in das Layout geladen.

Hinweis:  Die Layoutelemente, die Sie bearbeiten möchten, müssen aktiviert sein. Dazu klicken Sie das entspre-
chende Element an. Es erscheint ein rot-gelber Rahmen. Das Element kann nun bearbeitet werden.

Größe und Lage der Elemente ändern

Überfahren Sie den Rahmen eines Elements mit dem Mauszeiger, so erscheint ent-
weder ein Doppelpfeil und Sie können das Element vergrößern bzw. verkleinern, 
oder ein Vierfachpfeil und Sie können das Element verschieben.

Druckereinstellungen

Hier können Sie Einstellungen zu Ihrem Drucker vornehmen. Diese Einstellungen 
werden gespeichert und so beim nächsten Mal wieder aufgerufen.

Layout mit Druckereinstellung speichern

Möchten Sie ein Layout öfter verwenden, können Sie dieses mit den hinterlegten 
Druckereinstellungen speichern.

Gespeichertes Layout mit Druckereinstellung laden

Über diese Funktion können Sie einmal gespeicherte Layouts in das Bearbeitungs-
fenster laden.
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 Druckvorgang starten

Über diese Funktion wird das Dokument direkt an den Drucker gesandt.

PDF-Ausgabe

Über diese Funktion können Sie eine PDF-Datei generieren.

Externes Bild einfügen.

Über diese Funktion können Sie projektexterne Bilder (z.B. Firmenlogo) in Ihr Lay-
out importieren.

Text einfügen

Über dieses Symbol wird ein Textfeld angelegt und gleichzeitig der Texteditor 
geöffnet, in dem Sie den gewünschten Text eintragen und bearbeiten können:

Bestätigen Sie Ihre Eintragungen mit [OK]. Der Text steht jetzt im Textfeld des 
Layouts. Das Textfeld kann in der Größe und Lage angepasst werden.

Eingefügtes Element drehen

Mit dieser Funktion können Sie ein Bild um 45° gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Element entfernen

Mit dieser Funktion wird das aktivierte Element entfernt.

Das erstellte Layout kann wie ein Formular gespeichert und später wieder aufge-
rufen werden. 
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Zoom

Mit dieser Funktion wird die Gesamtansicht des Bildes auf dem Arbeitsplatz her-
gestellt.

Über den kleinen Pfeil neben dem Zoom-Symbol, öffnet sich folgendes Menü:

Hier können Sie neben der Gesamtansicht über eine Auswahl an Zoom-Vorschlä-
gen schnell den gewünschten Zoom-Faktor anwählen.

Information/Einstellungen

Über diesen Menüpunkt gelangen Sie zu dem Dialogfenster der Startseite. Eine 
genaue Beschreibung der Einstellungen, die Sie hier vornehmen können fi nden 
Sie auf der Seite 3.

Videos

Unter diesem Menüpunkt rufen Sie die Videos zur Einführung in BKI Fotoaufmaß auf.
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5.1 Programmstart

Starten Sie das Programm. Die Programmoberfl äche mit dem zuletzt bearbeiteten 
Projekt wird geöffnet. Haben Sie noch kein Projekt bearbeitet, öffnet sich die 
leere Arbeitsfl äche.

5.2 Neues Projekt anlegen

Um ein neues Projekt anzulegen wählen Sie zunächst den Ordner, in dem das 
neue Projekt gespeichert werden soll. Klicken Sie dann auf die Schaltfl äche [Neues 
Projekt]. Es öffnet sich das Menü mit den Optionen des Bildimports.

Wählen Sie die entsprechende Funktion aus, z.B. „Import Datei“ und laden Sie das 
gewünschte Bild. 
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Es öffnet sich das Fenster „Projekt-Name“: 

Übernehmen Sie den Namensvorschlag unter der Rubrik „neuer Name“ oder ge-
ben Sie einen neuen Namen ein. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit [OK]. Es öffnet 
sich das Fenster „Ansicht-Name“.

Dort geben Sie den gewünschten Namen der Ansicht ein oder übernehmen den 
vom Programm vorgeschlagenen Namen „Original“. Bestätigen Sie Ihre Auswahl 
mit [OK].

Das neue Projekt wird in der Ansichtenvorschau angezeigt und direkt auf die Ar-
beitsfl äche geladen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Ansicht in der 
Vorschau und wählen Sie im Kontextmenü die Funktion „Projektdaten eingeben“. 
Es öffnet sich das Projektdatenfenster:
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In der Projektbeschreibung werden zunächst alle allgemeinen Daten zum Projekt 
erfasst. Dazu gehören Angaben zum Projekt, Gebäude und dem Bauherrn/Kunden. 

Tragen Sie im Feld „Bezeichnungen“ immer den Namen des Vorhabens ein. Dieser 
Eintrag wird bei der Ausgabe des Bauteilreports als Überschrift verwandt.

Wenn Sie an dieser Stelle keine oder unvollständige Angaben machen, bleiben die 
betroffenen Felder leer und müssen nach dem Import in den BKI Energieplaner 
dann dort nachgetragen werden.

Sie können die Angaben zum Projekt jederzeit ergänzen oder verändern.

5.3 Zonen verwalten

Zonen als Zuordnungsmerkmal für Bauteile

Wenn Sie BKI Fotoaufmaß nutzen, um Gebäude aufzumessen, können Sie die Zo-
nen als Unterscheidungskriterien von Bauteilen nutzen.

Erstellen Sie neue Zonen nach eigene Unterscheidungskriterien. Diese Kriterien 
stehen Ihnen anschließend für die Projektbearbeitung zur Verfügung.

Hierzu klicken Sie auf die Schaltfl äche .

Es bieten sich weitere Unterscheidungskriterien an, wie z.B.

– Geschoss

– Haus …

– Bildname

u.v.m.

Wenn Sie eine neue Zone angelegt haben, erscheint diese in der Zonenverwal-
tung der Projektbeschreibung.

Mit Klick auf die Schaltfl äche  entfernen Sie die ausgewählte Zone aus dem 
Projekt.

Im Messdatenfenster der vermessenen Elemente haben Sie nun die Möglichkeit, 
dem Bauteil eine der vordefi nierten Zonen zuzuordnen.

Zonen für die energetische Betrachtung

Die Erläuterungen in diesem Kapitel benötigen Sie für die spätere energetische 
Betrachtung eines Gebäudes im BKI Energieplaner. Wenn Sie BKI Fotoaufmaß nut-
zen, um Gebäude aufzumessen ohne die Daten für den Export zum BKI Energie-
planer zu verwenden, können Sie dieses Kapitel überspringen.
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Für den bedarfsorientierten Energieausweis nach der EnEV ist das gesamte Ge-
bäude mit allen Umfassungsfl ächen wie Außenwänden, Fenstern, Dachfl ächen 
und Bodenplatten zu erfassen und energetisch zu bewerten. Nach der EnEV sind 
hierzu verschiedene Zonen zu defi nieren, denen die Bauteile zugeordnet werden.

BKI Fotoaufmaß bietet Ihnen die Funktionen „Hinzufügen“, „Löschen“ und „Bear-
beiten“ zur Verwaltung der Zonen an. Zur Zonen-Verwaltung gelangen Sie über ei-
nen Rechtsklick auf ein Projekt- oder Ansichtenbild. Wählen Sie die Funktion „Pro-
jektdaten eingeben“. Im rechten unteren Bereich fi nden Sie die Zonenverwaltung.

Das Programm bietet Ihnen bereits die vorbelegten Zonen „Unbeheizt“, „Win-
tergarten“ und „Wohnbereich“ an. Diese Vorbelegung ist für Sie nicht zwingend 
verbindlich. Benötigen Sie eine oder mehrere der Zonen nicht, können Sie diese 
aus dem Projekt entfernen. Beachten Sie jedoch, dass die Zonen im Falle eines 
gewünschten Exports der Ergebnisse an den BKI Energieplaner entsprechend den 
BKI Energieplaner-Zonen benannt werden müssen, damit die Daten für eine ener-
getische Betrachtung des Objekts verarbeitet werden können.

Bearbeiten Sie beispielweise ein Projekt ohne Wintergarten, kann die Zone „Win-
tergarten“ in diesem Projekt gelöscht werden.

Nachdem Sie die Zonen für das Beispielprojekt vorbereitet haben, schließen Sie 
über [OK] die Projektdateneingabe ab.

FA6.indb   67 27.01.16   10:23



68

Erste Schritte
mit BKI Fotoaufmaß

5.4 Vermessen

Wechseln Sie über den Schalter  zum Programmbereich „Vermessung“. 
Das rechte seitliche Fenster wechselt zu den Vermessungsfunktionen (roter Rah-
men) und der Perspektivvorschau (grüner Rahmen). Die Arbeitsfl äche zeigt das 
ausgewählte Bild (dunkelblauer Rahmen) und im unteren Bereich eine Tabelle 
(mittelblauer Rahmen) in der die vermessenen Bauteile aufgelistet werden.

Das Statusfenster (hellblauer Rahmen) bleibt unverändert.

Die Vermessungsfunktionen werden erst aktiv, wenn eine Perspektive festgelegt 
wurde. Ist die Perspektivvorschau leer, so wurden für das aktuelle Bild noch keine 
Perspektiven erstellt.

Voraussetzungen für die 3D-Vermessung

Für die 3D-Vermessung sollten im Bild immer zwei Seiten des Objekts sichtbar sein, 
also eine Übereckaufnahme, bei der beide Seite in etwa im gleichen Winkel vom 
Betrachter aus stehen. Desweiteren sind gewisse Winkelgrenzen einzuhalten, d.h. 
die vertikalen Linien sollten „stürzen“. Ob die Voraussetzung für eine 3D-Vermes-
sung gegeben ist, wird nach der Erstellung des Perspektivrahmens im seitlichen 
linken Fenster oben angezeigt.

Grundsatz: Längen und Flächen dürfen nur in der defi nierten Ebene gemessen 
werden. Für jede neue Ebene müssen neue Referenzdaten durch Verschieben 
oder Abknicken erstellt werden.
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Perspektive festlegen – Hauptreferenz

Als erstes wird die Hauptreferenz erstellt. Dazu wählen Sie den Menüpunkt neUe 
PerSPeKtiVe und dann nEuE pErspEKtiVE ZEichnEn.

Auf der Arbeitsfl äche erscheint ein Perspektivrahmen mit innenliegendem Mess-
datenrechteck.
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Defi nieren Sie mit dem schwarz-weißen Perspektivrahmen einen möglichst gro-
ßen rechteckeckigen Bereich in der zu vermessenden Ebene. Dazu ziehen Sie die 
Eckpunkte des Rahmens mit dem Mauszeiger an die gewünschten Stellen im Bild.

Tipp: Verwenden Sie zur genauen Positionierung der Eckpunkte die Zoom-Funk-
tion, sowie die Pfeiltasten. Schließen Sie den Vorgang mit der Eingabetaste ab.   

Haben Sie den Perspektivrahmen festgelegt und die 2D-Anzeige oberhalb der 
Vermessungsfunktionen wechselt zu der 3D-Anzeige, so ist eine 3D-Vermessung 
möglich:             möglich:             
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Messdatenrechteck festlegen

Defi nieren Sie nun mit dem Messdatenrahmen den Bereich, von dem Sie am Bau-
werk die Referenzmaße genommen haben. Dazu ziehen Sie die Seitenlinien des 
Rahmens mit dem Mauszeiger an die gewünschten Stellen im Bild.

Tipp: Verwenden Sie zur genauen Positionierung der Seiten die Zoom-Funktion, 
sowie die Pfeiltasten. Schließen Sie den Vorgang mit der Eingabetaste ab.
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Referenzmaße eingeben

Durch einen Mausklick innerhalb des Messdatenrechtecks öffnet sich das Messda-
tenfenster, in das Sie die von Ihnen gemessenen Referenzmaße eingeben. 

Bestätigen Sie mit [OK].

Damit ist die Erstellung der Hauptreferenz abgeschlossen.

Die Vermessungsfunktionen sind nun aktiviert und in der Perspektivvorschau wird 
die Hauptreferenz angezeigt.

Den Namen der Referenz können Sie ändern, indem Sie mit der rechten Maustaste 
auf das entsprechende Vorschaubild klicken und aus dem Kontextmenü den Punkt 
„Umbenennen“ wählen. Tragen Sie den neuen Namen in das Namensfeld ein und 
bestätigen Sie die Aktion mit der Eingabetaste.

Bauteile vermessen

Nachdem Sie die erste Referenz festgelegt haben können Sie mit dem Vermessen 
beginnen.

Dazu stehen Ihnen unterschiedliche Vermessungsfunktionen zur Verfügung. Für 
die Übernahme in den BKI Energieplaner sind nur die Funktionen „Fläche mes-
sen“ und „Flächenrechteck messen“ von Bedeutung, da nur diesen eine Fläche 
zugewiesen wird.

Tipp: Verwenden Sie zur genauen Positionierung der Messpunkte die Zoom-Funk-
tion, sowie die Pfeiltasten. Schließen Sie den Vorgang mit der Eingabetaste ab.   

Haben Sie eine Messung abgeschlossen, öffnet sich das Messdatenfenster:

Hier werden Werte des vermessenen Elements angezeigt und die weiter unten 
beschriebenen Eintragungen gemacht.
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Unter anderem werden hier wichtige Daten für die Übergabe in den BKI Energie-
planer abgefragt.

Hinweis: 	Die Übernahme in den BKI Energieplaner ist nur bei den Flächenelementen „Fläche messen“ und „Flä-
chenrechteck messen“ sinnvoll, da nur dort die Fläche gemessen wird.

Im Folgenden finden Sie eine kurze Erläuterung der Eingabefelder.

Pos./Bezeichnung:

Hier erfolgen eine automatische Durchnummerierung und die Eingabe einer ein-
deutigen Benennung des Bauteils.

Klassifizierung/ Bauteil:

Hier erfolgt die Klassifizierung des Bauteils. Diese Klassifizierung folgt festen Vor-
gaben und wird für die Übergabe in den BKI Energieplaner benötigt.

Zone/Titel:

Hier wählen Sie die Zone, der das Bauteil zugeordnet werden soll. In der Zonen-
verwaltung im Dialog „Projekteigenschaften“ können Sie eigene Zonen anlegen. 
Diese werden ebenfalls in den BKI Energieplaner übernommen.

Abzug von:

Hier können Sie das aktuelle Bauteil von einem anderen Bauteile abziehen, z.B. 
kann so ein Fenster von der Außenwand abgezogen werden.

Anzahl:

Sind mehrere gleiche Bauteile, z.B. Fenster vorhanden, brauchen diese für die 
Weitergabe in den BKI Energieplaner nicht alle aufgemessen zu werden. Hier 
kann die Anzahl dieser Bauteile eingegeben werden.

Länge:

Hier wird die Länge des Bauteils angegeben.

Haben Sie eine Strecke eingezeichnet, so haben Sie über den Schalter  die Mög-
lichkeit, dieser Strecke eine vorgegebene Länge zuzuweisen. Die Linie wird vom 
Startpunkt aus entsprechend angepasst.

Hinweis: 	Diese Funktion ist bei einfachen Linien möglich, nicht Polygonzügen. 

Breite:

Hier wird die Breite des Bauteils angezeigt.

Fläche:

Hier wird die Fläche des Bauteils angezeigt.

Gesamt:

Hier wird die Gesamtlänge von Streckenmessungen angezeigt.

Tiefe:

Hier können Sie die Tiefe eines Bauteils eingeben.

Volumen:

Hier erfolgt nach Eingabe der Bauteiltiefe die Angabe zum daraus resultierenden 
Volumen.
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Orientierung:

Hier wählen Sie die Orientierung des Bauteils aus. Die Auswahl fi nden Sie über 
den Pfeil rechts. Diese Angabe ist relevant für die Weiterbearbeitung im BKI Ener-
gieplaner.

Neigung:

Hier geben Sie die Neigung des Bauteils ein. Diese Angabe ist relevant für die 
Weiterbearbeitung im BKI Energieplaner.

Manuelle Eingabe:

Setzen Sie hier den Haken, so können Sie die Felder mit den Lägen- und Breiten-
angaben überschreiben. Die Größe des Elements im Bild ändert sich dadurch nicht.

Als Aufmaßzeile übernehmen für:

Diese Angaben sind für die Bearbeitung mit dem BKI Fotoaufmaß nicht relevant.

[OK] speichert Ihre zuvor gemachten Eingaben.

[Abbrechen] verwirft Ihre zuvor gemachten Eingaben.

[Löschen] löscht das Element aus der Ansicht und der Messdatentabelle.

Tipp: Drücken Sie die Shift-Taste, um die Linien orthogonal, also achsparallel senk-
recht oder waagrecht zu zeichnen.

Bild vermessen

Tipp: Verwenden Sie zur genauen Positionierung der Messpunkte die Zoom-Funk-
tion, sowie die Pfeiltasten. Schließen Sie den Vorgang mit der Eingabetaste ab.   

Vermessen Sie als erstes die Fassade. Wählen Sie die Funktion .

Wählen Sie den ersten Punkt der zu vermessenden Fassade und anschließend den 
zweiten Punkt. Es öffnet sich das Messdatenfenster. Geben Sie hier einen eindeu-
tig zuordenbaren Namen für das Bauteil ein, z.B. „Fassade Nord“. Wählen Sie 
die Bauteilklassifi zierung „Außenwand“ und die Zone „Wohnbereich“. Für die 
Orientierung wählen Sie „N“ für Norden und tragen bei der Neigung „90“ ein. 
Bestätigen Sie die Eingaben mit [OK].
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Als nächstes vermessen Sie ein Fenster im 3. Obergeschoss. Dazu wählen Sie erneut 
die Funktion .

Wählen Sie die erste Ecke und anschließend die diagonal gegenüberliegende Ecke 
der Fensteröffnung. Das Messdatenfenster öffnet sich. Hier geben Sie wieder ei-
nen eindeutigen Namen für das Element ein, wie z.B. „Fenster Nord EG“. Wählen 
Sie die Klassifi zierung „Fenster/Fenstertüre“, sowie die Zone „Wohnbereich“. In 
der Auswahl unter der Rubrik „Abzug von“ wird Ihnen die zuvor vermessenen 
Fassade angezeigt. Wählen Sie diese aus. Damit wird das Fenster automatisch von 
der Fläche der Fassade abgezogen. Bei der Anzahl geben Sie „4“ ein, da sich in 
diesem Geschoss drei Fenster der gleichen Größe befi nden. Wählen Sie noch die 
Orientierung „N“ und geben Sie bei Neigung „90“ ein.

Verfahren Sie so auch mit den anderen Bauteilen, wie den weiteren Fenstern, der 
Haustür und dem Sockel.
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Messdatentabelle

Alle Elemente, die Sie vermessen werden zum besseren Überblick in der Tabelle 
unten in der Arbeitsfl äche aufgelistet. Um alle Eintragungen zu sehen, können Sie 
die Tabelle größer ziehen.

Wählen Sie ein Element in der Tabelle an, so wird dieses in der darüber liegenden 
Arbeitsfl äche grün markiert.

Über einen Doppelklick öffnet sich das Messdatenfenster und die Einträge können 
bearbeitet werden.

Über die rechte Maustaste öffnet sich das Kontextmenü mit den Funktionen „Be-
arbeiten“ und „Löschen“. 

Messung bearbeiten

Mit dieser Funktion öffnet sich das Messdatenfenster. Sie können die dortigen 
Eingaben bearbeiten.

Messung löschen

Die angewählte Messung wird aus der Tabelle und der Perspektive gelöscht.

Ist eine Zeile angewählt, kann ein Element auch über die Entfernen-Taste gelöscht 
werden.

Elemente bearbeiten

Zum Korrigieren der Lage oder der Abmessung von Elementen wählen Sie die 
Funktion „Bearbeiten“. Sie können dann durch Anklicken der Endpunkte (roter 
Kreis) oder Seitenlinien (gelber Kreis) deren Abmessung beliebig verändern. Er-
scheint beim Überfahren der Elemente ein gelbes Kreuz, kann das Element pers-
pektivisch verschoben werden.
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Vermessung der anliegenden Fassade

Diese Funktion ist nur in der 3D-Vermessung möglich.

Wählen Sie im Menü neUe PerSPeKtiVe den Punkt nEuE pErspEKtiVE Durch aBKnicKEn.

Ausgehend von einer bestehenden Perspektive kann eine neue Perspektive durch 
Abknicken erstellt werden. Da das Abknicken einer Perspektive nur an einer Haus-
kante sinnvoll ist, muss der bestehende Perspektivrahmen, falls er nicht bis zu der 
Kante reicht, zunächst angepasst werden.

In unserem Fall liegt der Perspektivrahmen an der Kante an, also kann sofort mit 
der Erstellung der abknickenden Perspektive begonnen werden. 

Dazu klicken Sie die auf die auf der Kante liegende senkrechte Linie des Perspek-
tivrahmens im oberen Bereich an und ziehen den anhängenden Rahmen bis zur 
nächsten Fassadenkante. Um genau einen Winkel von 90° zu erhalten, drücken Sie 
zusätzlich die Hochstelltaste. Zur exakten Positionierung verwenden Sie die Pfeiltas-
ten. Achten Sie darauf, dass die Linien exakt auf den horizontalen Kanten liegen. 

Achtung: Sollte eine genaue Positionierung der oberen und der unteren Rahmen-
linie nicht möglich sein, so müssen die Fluchtlinien angepasst werden. Dazu lesen 
Sie bitte die Ausführungen im Kapitel „Programmelemente und Funktionen“.

Ist der Rahmen exakt angepasst, sind keine weiteren Angaben mehr nötig, Sie 
können sofort mit der Vermessung dieser Fassade beginnen.

Im vorliegenden Bild fehlt nur noch die Vermessung des Erkers. Dazu wird die 
Perspektive verschoben, die zuvor durch Abknicken erstellt wurde. Auch diese 
Funktion ist nur in der 3D-Vermessung zulässig.
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Vermessung einer Fassade in einer anderen Ebene 

Mit dieser Funktion wird eine vorhandene Perspektive entlang einer Tiefenlinie 
entsprechend verschoben und als neue Perspektive angelegt. 

Da das Verschieben einer Perspektive nur an einer Kante erfolgen kann, muss der 
bestehende Perspektivrahmen, falls er nicht an der entsprechenden Kante liegt, 
zunächst angepasst werden.

In diesem ersten Schritt ziehen Sie daher den bestehenden Perspektivrahmen auf 
die Kante, an der verschoben werden soll. Wählen Sie dazu in der linken Leiste 
die Funktion „Bearbeiten“ und ziehen dann die entsprechende Seite des Perspek-
tivrahmens auf die gewünschte Kante. Zur exakten Positionierung verwenden Sie 
die Pfeiltasten.

Wählen Sie im Menü neUe PerSPeKtiVe den Punkt nEuE pErspEKtiVE Durch VErschiEBEn.
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Klicken Sie auf die Linie, von der aus die Perspektive verschoben werden soll und 
dann auf die Kante, zu der die Perspektive verschoben werden soll. Die Perspek-
tive wird daraufhin verlagert und die neuen Referenzmaße werden automatisch 
ermittelt. 

Sie können ohne weitere Angaben mit dem Vermessen beginnen.

Eine exakte Anpassung des Perspektivenrechtecks ist nur dann notwendig, wenn 
ausgehend von dieser Referenz noch weitere Flächen in anderen Ebenen oder 
Lagen vermessen werden sollen. 

Vermessen Sie auch in dieser Perspektive die Bauteile.
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Um die Fläche der Nordostseite des Erkers zu vermessen, verschieben Sie die 
Hauptperspektive. Der Perspektivrahmen der Hauptperspektive muss nicht ange-
passt werden, da dieser schon an der Kante anliegt. 

Wählen Sie im Menü neUe PerSPeKtiVe den Punkt nEuE pErspEKtiVE Durch VErschiEBEn.

Klicken Sie auf die Linie, von der aus die Perspektive verschoben werden soll und 
dann auf die Kante zu der die Perspektive verschoben werden soll. Die Perspektive 
wird daraufhin verlagert und die neuen Referenzmaße automatisch ermittelt. 

Sie können sofort mit dem Vermessen der Seitenwand beginnen.

Tipp: Um zwischen den Perspektiven zu wechseln klicken Sie auf die entsprechen-
de Vorschau.
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5.5 Ergebnisse ausgeben

Nachdem Sie alle benötigten Aufmaße Ihres Gebäudes ermittelt haben, bietet Ih-
nen BKI Fotoaufmaß 6 verschiedene Möglichkeiten zur Ausgabe der Ergebnisse an.

DXF-Export

Im Programmbereich Vermessung können Sie über einen Rechtsklick auf eine Per-
spektivvorschau über folgendes Kontextmenü

die dort vermessenen Elemente als DXF-Datei auslesen und als maßstäbliche Skiz-
ze in Ihr CAD-Programm einlesen und weiterbearbeiten.

Bauteilreport

Wechseln Sie über die Schaltfl äche  zum Programmbereich Projekt.

Um einen Bauteilreport auszugeben, klicken Sie in der Ansichtenvorschau mit der 
rechten Maustaste auf eine Ansicht und wählen im sich öffnenden Kontextmenü 

die Funktion „Bauteilreport“. Es wird ein PDF-Dokument ausgegeben mit allen Pro-
jektangaben sowie allen Bildern und einer Liste mit den aufgemessenen Bauteilen.
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Export zum BKI Energieplaner

Wechseln Sie über die Schaltfl äche  zum Programmbereich Projekt.

Hierzu wird aus dem Fotoaufmaß 6 eine XML-Datei ausgelesen, die die für den BKI 
Energieplaner relevanten Daten enthält.

Wählen Sie aus dem Kontextmenü in der Ansichtenvorschau die Funktion „Export 
BKI Energieplaner“

so öffnet sich ein Fenster in dem allen zu dem Projekt gehörenden Ansichten an-
gezeigt werden.

Hier können Sie mit Hilfe der Shift- und der Strg-Taste die Ansichten auswählen, 
die Sie an den Energieplaner übergeben wollen.

Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit [OK]. Das Navigatorfenster öffnet sich. Hier kön-
nen Sie unter einem beliebigen Namen an einem gewünschten Ort die XML-Datei 
für die Übergabe in den BKI Energieplaner speichern.
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6.1	 Schnittstellen-Funktionen

Zusätzlich zur Ausgabe der Ergebnisse auf einem Drucker bietet Ihnen BKI Foto-
aufmaß 6 eine Schnittstelle zum BKI Energieplaner an. Mit Hilfe dieser Schnitt-
stelle können Sie die entsprechend aufbereiteten Bauteile im BKI Energieplaner 
weiter verarbeiten. 

Um ein Projekt im BKI Energieplaner weiter verarbeiten zu können, gilt es einige 
vorbereitende Arbeiten bereits im BKI Fotoaufmaß 6 durchzuführen. Weisen Sie 
jedem eingezeichneten Bauteil im Element-Hilfsfenster einen aussagekräftigen 
Namen zu. Weiterhin müssen Sie jedes Bauteil klassifizieren und einer Zone zu-
ordnen. Handelt es sich bei dem Bauteil um eine Abzugsfläche, müssen Sie zu-
sätzlich im Punkt „Abzugsfläche“ das zugehörige Bauteil auswählen, dem Sie die 
Abzugsfläche zuordnen wollen. Weisen Sie dem Bauteil außerdem im Punkt „Ori-
entierung“ eine Himmelsrichtung zu. 

Tipp: Vor der Übergabe des Projekts an den BKI Energieplaner sollten Sie stets 
alle Angaben zu den Bauteilen prüfen. Dies hilft, Fehlermeldungen beim Import 
der Projektdaten in den BKI Energieplaner zu vermeiden. Hierzu klicken Sie jedes 
Bauteil nochmals an und prüfen die Angaben im Element-Hilfsfenster. 

Nach Überprüfung / Korrektur / Ergänzung der Eingaben gelangen Sie über das 
Menü Datei durch den Menüpunkt Exportieren nach BKI Energieplaner… in den zugehö-
rigen Exportdialog. Die Übergabe der im BKI Fotoaufmaß 6 erstellten Bauteilflä-
chen an den BKI Energieplaner erfolgt im XML-Format. Wählen Sie ein Zielver-
zeichnis aus und benennen Sie die XML-Datei.

Um den Export zu starten, klicken Sie auf die Schaltfläche [Speichern]. Die XML-Da-
tei wird somit erzeugt und steht für den Import in den BKI Energieplaner bereit. 

6.2	 Weiterverarbeitung der Ergebnisse im BKI Energieplaner 

BKI Fotoaufmaß 6 stellt eine Schnittstelle zum BKI Energieplaner bereit, mit deren 
Hilfe Sie Bauteile für energetische Berechnungen einfach in den BKI Energiepla-
ner importieren können. 

Der BKI Energieplaner unterstützt ab der Version 8 den Import von entsprechen-
den Dateien aus BKI Fotoaufmaß 6. Mit vorhergehenden Versionen von BKI Ener-
gieplaner ist es nicht möglich, die aus BKI Fotoaufmaß 6 exportierten Dateien 
einzulesen. 

Über http://www.bki.de/downloads/energieplaner erhalten Sie das jeweils aktuel-
le Internet-Update des BKI Energieplaners. 

Möchten Sie Ihre Ergebnisse aus BKI Fotoaufmaß 6 im BKI Energieplaner weiter-
verarbeiten und haben Sie die Punkte des vorherigen Kapitels durchgeführt / be-
achtet, steht Ihnen eine XML-Datei auf Ihrem Rechner für den Import bereit. An-
dernfalls erstellen Sie unter Beachtung der Punkte des vorhergehenden Kapitels 
eine entsprechende XML-Datei. 

FA6.indb   83 27.01.16   10:23



84

Export
zum BKI Energieplaner

Öffnen Sie Ihren BKI Energieplaner und erstellen Sie ein neues Projekt „Wohnge-
bäude“. 

Hinweis:  Sie können ebenfalls ein vorhandenes Energieplaner-Projekt laden. Durch den Import eines Fotoauf-
maß-Projekts werden bereits im Energieplaner erstellte Bauteile mit den Bauteilen des Imports vereint. 

Im Menü Datei wählen Sie den Menüpunkt iMPOrt – BKi FotoauFMass. 

Wählen Sie dann die zuvor gespeicherte Datei an und bestätigen die Auswahl. 

Über den in der folgenden Abbildung dargestellten Dialog können Sie den Import 
steuern. Hier entscheiden Sie, welche Bauteile in den BKI Energieplaner importiert 
werden sollen.

Über die vorhandenen Kontrollkästchen können Sie festlegen, welche Daten für 
den Import zu verwenden sind. Haben Sie im BKI Energieplaner ein bestehendes 
Projekt geöffnet und dann den Import gestartet, können Sie mit einem Haken 
dem Kontrollkästchen festlegen, wie sich BKI Energieplaner verhalten soll, wenn 
ein zu importierendes Bauteil im BKI Energieplaner-Projekt bereits existiert. Bei 
gesetztem Haken wird das bestehende Bauteil des BKI Energieplaner-Projekts 
durch das Bauteil aus dem BKI Fotoaufmaß 6 - Projekt ersetzt. 
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Die Projektbeschreibung aus BKI Fotoaufmaß 6 wird nur importiert, wenn im BKI 
Energieplaner hierzu keine Eintragungen vorgenommen wurden. 

Mit Klick auf die Schaltfläche [OK] starten Sie den Import. 

Anschließend hat der BKI Energieplaner in den Seiten: 

– Projekt 

– Bauteile 

– Fenster 

die Daten aus dem BKI Fotoaufmaß-Projekt übernommen. 

Ergänzen Sie jetzt im BKI Energieplaner weitere Bauteile der wärmeübertragen-
den Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster, Dachflächen, Decken ge-
gen Außenluft, Decken gegen unbeheizt, etc.), welche auf Grund ihres zur Ver-
fügung stehenden Bildmaterials und / oder Planunterlagen nicht sinnvoll im BKI 
Fotoaufmaß 6 zu erfassen waren. 

Für Hilfestellungen zur weiteren Bearbeitung im BKI Energieplaner stehen Ihnen 
das Handbuch und die Programmhilfe des BKI Energieplaners zur Verfügung. 

Das Handbuch finden Sie unter www.bki.de/energieplaner als PDF-Datei. 
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Geschäftsbedingungen

BKI GmbH

Allgemeine Geschäftsbedingungen BKI

§ 1 Geltungsbereich

Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Baukosteninformationszentrum Deutscher Archi-
tektenkammern (BKI) und dem Besteller gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemei-
nen Geschäftsbeziehungen in Ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung, soweit 
diese nicht durch schriftliche Vereinbarungen zwischen den Parteien abgeändert werden. 
Änderungen dieser Geschäftsbedingungen werden dem Besteller schriftlich, per Telefax oder 
per E-Mail mitgeteilt. Widerspricht der Besteller dieser Änderung nicht innerhalb von vier Wo-
chen nach Zugang der Mitteilung, gelten die Änderungen als durch den Besteller anerkannt. 
Auf das Widerspruchsrecht und die Rechtsfolgen des Schweigens wird der Besteller im Falle 
der Änderung der Geschäftsbedingungen noch gesondert hingewiesen.

§ 2 Vertragsabschluss

(1)  Die Präsentation der Waren stellt kein bindendes Angebot von BKI dar. Erst die Bestellung 
einer Ware ist ein bindendes Angebot nach § 145 BGB.

(2)  Die Download-Möglichkeit von BKI-Baukostendaten über die BKI-Internetseiten stellt 
ein bindendes Angebot nach § 145 BGB dar. Wenn der Besteller den (Online-)Bestellvorgang 
durchführt hat, ist ein Kaufvertrag zustande gekommen.

§ 3 Widerrufsrecht

Der Besteller kann seine Vertragserklärung innerhalb von vier Wochen ohne Angabe von 
Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt frühestens mit 
Erhalt dieser Belehrung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs.

Der Widerruf ist zu richten an: BKI, Bahnhofstr. 1, 70372 Stuttgart

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzu-
gewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen)- herauszugeben. Kann der Besteller 
BKI die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand 
zurückgewähren, muss der Besteller BKI insoweit ggf. Wertersatz leisten. Bei der Überlas-
sung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren 
Funktionsprüfung – wie sie dem Besteller etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – 
zurückzuführen ist. Im Übrigen kann der Besteller die Wertersatzpflicht vermeiden, indem er 
die Sache nicht wie sein Eigentum in Gebrauch nimmt und alles unterlässt, was deren Wert 
beeinträchtigt. Paketversandfähige Sachen sind zurückzusenden. Der Besteller hat die Kosten 
der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn der 
Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40,00 Euro nicht übersteigt oder wenn 
der Besteller bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die 
Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht hat. Anderenfalls ist die 
Rücksendung für den Besteller kostenfrei. Das Widerrufsrecht des Bestellers erlischt vorzeitig, 
wenn BKI mit der Ausführung der Dienstleistung mit ausdrücklichen Zustimmung des Bestel-
lers vor Ende der Widerrufsfrist begonnen hat oder der Besteller diese selbst veranlasst hat  
(z. B. durch Download oder Lizenzierung von Software, etc.).

§ 4 Lieferung

(1)  Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung (Fachbücher, Software, Poster) von 
BKI an die vom Besteller angegebene Lieferadresse. Angaben über die Lieferfrist sind unver-
bindlich, soweit nicht ausnahmsweise der Liefertermin schriftlich verbindlich zugesagt wur-
de. Falls beim BKI die bestellten Fachinformationen nicht lieferfähig sind, ist das BKI zum 
Rücktritt berechtigt. In diesem Fall wird der Besteller darüber informiert, dass die bestellten 
Fachinformationen (Fachbücher, Software, Poster, etc.) nicht zur Verfügung stehen. Der be-
zahlte Kaufpreis wird erstattet, falls die Bezahlung durch den Besteller bereits erfolgte.

(2)  Anfallende Versandkosten sind jeweils bei der Produktbeschreibung aufgeführt und wer-
den von BKI gesondert auf der Rechnung ausgewiesen. BKI weist darauf hin, dass bei einem 
Versand ins Ausland eventuell höhere Versandkosten, Zölle und Gebühren o.ä. anfallen kön-
nen.

(3)  Soweit BKI die Lieferung der Ware nicht oder nicht vertragsgemäß erbringt, so muss der 
Besteller BKI zur Bewirkung der Leistung eine Nachfrist von zwei Wochen setzen. Ansonsten 
ist der Besteller nicht berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten.
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§ 5 Zahlungsbedingungen

(1)  Der Besteller (Fachbücher, Software, Poster, etc.) kann den Kaufpreis zuzüglich Versand-
kosten per Rechnung (unter den in § 6 genannten Voraussetzungen) oder Kreditkarte zahlen. 
Bei Zahlung auf Rechnung prüft und bewertet BKI die Datenangaben der Besteller mit der 
BKI Kundendatenbank.

(2)  Ein Recht zur Aufrechnung steht dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt oder von BKI anerkannt sind.

§ 6 Besonderheiten beim Kauf auf Rechnung

(1)  Beim Kauf von Fachbüchern, Software, Postern Zahlung auf Rechnung ist nur für Be-
steller ab 18 Jahren möglich. Die Lieferadresse, die Hausanschrift und die Rechnungsadresse 
müssen innerhalb Deutschlands oder der EU-Zone liegen. Bei Bestellungen aus der EU-Zone 
kann durch Mitteilung der ATU-Nummer eine umsatzsteuerfreie Rechnungsstellung erfolgen.

(2)  Beim Download von BKI-Baukostendaten Zahlung auf Rechnung ist nur für Besteller ab 18 
Jahren möglich. Die Lieferadresse, die Hausanschrift und die Rechnungsadresse müssen inner-
halb Deutschlands oder der EU-Zone liegen. Bei Downloads durch Besteller aus der EU-Zone 
kann durch Mitteilung der ATU-Nummer eine umsatzsteuerfreie Rechnungsstellung erfolgen.

§ 7 Eigentumsvorbehalt

Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung das Eigentum von BKI. Gerät der Besteller 
mit der Zahlung länger als 10 Tage in Verzug, hat BKI das Recht, vom Vertrag zurückzutreten 
und die Ware zurückzufordern.

§ 8 Mängelhaftung

(1)  Angaben, Zeichnungen, Abbildungen, technische Daten, Gewichts-, Maß- und Leistungs-
beschreibungen, die in Prospekten, Katalogen, Rundschreiben, Anzeigen oder Preislisten ent-
halten sind, haben rein informatorischen Charakter. BKI übernimmt keine Gewähr für die 
Richtigkeit dieser Angaben. Hinsichtlich der Art und des Umfangs der Lieferung sind – soweit 
erfolgt – allein die in der Auftragsbestätigung enthaltenen Angaben ausschlaggebend.

(2)  Soweit ein gewährleistungspflichtiger Mangel vorliegt, ist der Besteller im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen berechtigt, Nacherfüllung zu verlangen, von dem Vertrag zu-
rückzutreten oder den Kaufpreis zu mindern.

(3)  Die Verjährungsfrist von Gewährleistungsansprüchen für die gelieferte Ware beträgt für 
Verbraucher nach § 13 BGB zwei Jahre ab Erhalt der Ware, für Unternehmer nach § 14 BGB 
ein Jahr ab Erhalt der Ware.

Wichtiger Hinweis für Verbraucher nach § 13 BGB:

Die BKI-Fachinformationen (Fachbücher, Software, Poster, Download-Möglichkeit) wurden 
speziell für Architekten und Bauingenieure entwickelt. Die fehlerfreie Nutzung der BKI- 
Fachinformationen kann nur in Beratung mit Architekten und Bauingenieuren erfolgen, da 
für deren Anwendung spezielles Fachwissen erforderlich ist.

§ 9 Besonderheiten beim Download von BKI-Fachinformationen bzw. Nutzung des BKI-On-
line-Shops über die BKI-Internetseiten

(1) Registrierungsdaten

Die Registrierung zum BKI-Online-Shopsystem erfolgt kostenlos. Ein Anspruch auf Zulassung 
besteht nicht. Die für die Anmeldung erforderlichen Daten sind vom Besteller vollständig und 
wahrheitsgemäß anzugeben. Der Nutzername darf weder gegen Rechte Dritter noch gegen 
sonstige Namens- und Markenrechte oder die guten Sitten verstoßen. Abgesehen von der Er-
klärung des Einverständnisses mit der Geltung der AGBs des BKI ist die Registrierung mit kei-
nerlei Verpflichtungen verbunden. Der Besteller kann seinen Eintrag jederzeit wieder löschen 
lassen. Allein mit der Eintragung im Online-Shopsystem besteht keinerlei Kaufverpflichtung 
hinsichtlich der von BKI angebotenen Produkte. Damit Nutzer den Internet-Dienst von BKI mit 
Downloadmöglichkeit nutzen können sind folgende Zustimmungen im Rahmen der Regist-
rierung nötig. Sie erklären sich damit einverstanden, dass Ihre angegebenen Daten wie z.B. 
Name, Geburtsdatum, Anschrift, Email-Adresse, Telefon-Nr., Kreditkartenverbindung sowie 
die Protokollierung der Zugriffe bzgl. Downloads bei BKI protokolliert werden. Sie stimmen 
dieser Protokollierung auch in den Fällen zu, in denen Zahlungen nicht erfolgreich gegenüber 
BKI abgewickelt werden können oder rückabzuwickeln sind. Eine Kreditwürdigkeitsprüfung 
findet dabei nicht statt. Alle personenbezogenen Daten werden gemäß den Bestimmungen 
des Bundesdatenschutzgesetzes und des Teledienstedatenschutzgesetzes erhoben, verarbei-
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tet, gespeichert und genutzt. Sie dienen zur Zahlungsabwicklung bzw. Rechnungsstellung 
durch BKI. Eine Übermittlung von Daten an staatliche Einrichtungen und Behörden erfolgt 
nur im Rahmen zwingender Rechtsvorschriften. Darüber hinaus findet eine Weitergabe an 
Dritte nicht statt. Auf Wunsch teilt Ihnen BKI jederzeit schriftlich oder elektronisch mit, ob 
und welche persönlichen Daten über Sie gespeichert sind. Diese Einwilligungserklärung kön-
nen Sie selbstverständlich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft schriftlich oder durch Ver-
sand einer E-Mail widerrufen. Auch bei einem Widerruf kann es erforderlich sein, dass BKI 
Ihre Daten noch solange vorhält, bis Ihr Konto bei BKI ausgeglichen ist. Bei bestehenden 
Zahlungsverpflichtungen an BKI ist der Besteller verpflichtet dem BKI folgende Änderungen 
unverzüglich mitzuteilen:

– Änderungen seines Namens, der Firmierung oder seiner Anschrift

– Änderung der Gesellschaftsform

– Änderung seiner E-Mail-Adresse

– Änderung seiner Kontoverbindung

(2) Leistungsangebot

Der Besteller kann das BKI-Online-Shopsystem mittels Online-Verbindung in dem von BKI 
angebotenen Umfang nutzen. BKI behält sich das Recht vor, Inhalt und Struktur des On-
line-Shopsystems sowie die dazugehörigen Benutzeroberflächen zu ändern oder zu erwei-
tern, wenn hierdurch die Zweckerfüllung des mit dem Besteller geschlossenen Vertrages nicht 
oder nicht erheblich beeinträchtigt wird. BKI wird den Besteller über Änderungen entspre-
chend informieren. Dazu gehört auch das Recht, die Systemanforderungen zu ändern oder 
zu erweitern.

(3) Cookies

Mit Nutzung der BKI-Internetseiten stimmen Sie der Speicherung von Cookies seitens BKI 
auf Ihrem Rechner zu. Cookies sind kleine Dateien, welche Ihnen die Benutzung unseres On-
line-Angebotes erleichtern. Ihr Internetbrowser erhält diese Dateien automatisch von unse-
rem Server und speichert die Cookies auf Ihrem Rechner.

(4) Newsletter und Kundeninformationen

Mit Nutzung der BKI-Internetseiten stimmen Sie zu, dass BKI Sie über weitere Produktinfor-
mationen per E-Mail, per Post oder telefonisch informiert. BKI versendet in regelmäßigen Ab-
ständen E-Mail-Newsletters, mit denen BKI Sie über Angebote News und Services informiert. 
Sie können diesen Service deaktivieren, indem Sie den in jeder Newsletter-E-Mail enthaltenen 
Hyperlink zum Abbestellen nutzen oder uns per Email mitteilen, dass Sie den Newsletter nicht 
mehr bekommen möchten.

(5) Ein Widerrufsrecht (Rückgaberecht) besteht nicht beim Download von Baukostendaten 
über die BKI-Internetseiten.

(6) Beim Download von BKI-Daten wird der Rechnungsbetrag sofort fällig.

(7) Der Nutzer ist nur nach § 12 zur Nutzung berechtigt. Eine Weitergabe von erworbenen 
pdf-Dateien des BKI an Dritte oder die Veröffentlichung auf anderen Internet-Seiten ist 
strengstens untersagt. Bei Zuwiderhandlung wird das BKI entsprechende Schadenersatzan-
sprüche geltend machen.

(8) Geheimhaltung des Benutzernamens und des Kennwortes: Der Besteller hat dafür Sorge 
zu tragen, dass keine andere Person Kenntnis von dem Benutzernamen und dem Kennwort 
erlangt. Jede Person, die den Benutzernamen und das Kennwort kennt, hat die Möglichkeit, 
das Online-Shopsystem zu nutzen. Sie kann Aufträge zu Lasten des Bestellers erteilen. Ins-
besondere Folgendes ist zur Geheimhaltung des Benutzernamens und des Kennwortes zu 
beachten:

– Benutzernamen und Kennwort dürfen nicht elektronisch gespeichert oder in anderer Form 
notiert werden

– bei Eingabe des Benutzernamens und des Kennwortes ist sicherzustellen, das Dritte diese 
nicht ausspähen können.

Stellt der Besteller fest, dass eine andere Person von seinem Benutzernamen und seinem 
Kennwort oder von beiden Kenntnis erhalten hat oder besteht der Verdacht einer miss-
bräuchlichen Nutzung, so ist der Besteller verpflichtet, unverzüglich sein Kennwort zu ändern. 
Sofern ihm dies nicht möglich ist, hat er BKI unverzüglich zu unterrichten. In diesem Fall wird 
BKI den Zugang zum Online-Shopsystem sperren. Der Besteller haftet für alle Aufträge, die 
mit seinem Benutzernamen und Kennwort erteilt werden, es sei denn, er weist nach, dass der 
Auftrag nicht von ihm ausgelöst wurde. Der Besteller ist berechtigt, sein Kennwort jederzeit 
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zu ändern. Bei Änderung des Kennworts wird sein bisheriges Kennwort ungültig. Ein neues 
Kennwort erhält der Besteller per Email zugeschickt.

(9) Sperre des Online-Shopsystems 

Wird dreimal hintereinander ein falsches Kennwort eingegeben, so sperrt BKI den Zugang 
zum Online-Shopsystem. BKI wird den Zugang zum Online-Shopsystem sperren, wenn der 
Verdacht einer missbräuchlichen Nutzung besteht. BKI wird den Besteller hierüber außerhalb 
des Online-Shopsystems informieren. Diese Sperre kann mittels Online-Shopsystem nicht auf-
gehoben werden. BKI wird den Zugang zum Online-Shopsystem auf Wunsch des Bestellers 
sperren. Auch diese Sperre kann mittels Online-Shopsystem nicht aufgehoben werden.

(10) Datenschutz 

Die Server von BKI sind dem Stand der Technik entsprechend, insbesondere durch Firewalls 
gesichert. Dem Besteller ist jedoch bekannt, dass für alle Teilnehmer die Gefahr besteht, dass 
übermittelte Daten im Übertragungsweg abgehört werden können. Dies gilt nicht nur für 
den Austausch von Informationen über E-Mail, die das System verlassen, sondern auch für das 
integrierte Nachrichtensystem sowie für alle sonstigen Übertragungen von Daten. Die Ver-
traulichkeit der im Rahmen der Nutzung des Online-Shopsystems übermittelten Daten kann 
daher nicht gewährleistet werden.

§ 10 Besonderheit beim Kauf von BKI-Fachinformationen durch Verbraucher nach § 13 BGB

Die BKI-Fachinformationen (Fachbücher, Software, Poster, Download-Möglichkeit) wurden 
speziell für Architekten und Bauingenieure entwickelt. Die Nutzung der BKI-Fachinformati-
onen muss unbedingt in Beratung mit Architekten und Bauingenieuren erfolgen, da für die 
Anwendung der BKI-Fachinformationen spezielles Fachwissen erforderlich ist.

§ 11 Besonderheiten beim Kauf von BKI-Software

BKI räumt dem Besteller an gelieferter Software ein einfaches Nutzungsrecht nur zum eige-
nen Gebrauch ein. Eine Vervielfältigung ist nur zu Sicherungszwecken erlaubt. Der unbefugte 
Zugriff Dritter ist mit Mitteln, die dem Stand der Technik entsprechen, zu verhindern. Für ei-
nen Einsatz im Netzwerk oder durch Zugriffe von mehreren Arbeitsplätzen ist eine besondere 
Lizenz erforderlich. Weitere Lizenzen können bei Bestehen einer Hauptlizenz unbegrenzt er-
worben werden. Es gilt die jeweils gültige Rabattstaffel, bzw. es erfolgt eine Angebotserstel-
lung seitens BKI. Voraussetzung für den Erwerb weiterer Lizenzen ist stets die Existenz einer 
Hauptlizenz in derselben Programm-Version. Der Besteller ist zur Übertragung von Haupt- 
und Nebenlizenzen an Dritte nicht berechtigt.

§ 12 Besonderheiten bei Testversionen von BKI-Software

Wenn der Besteller Testversionen von BKI-Software herunterlädt, so handelt es sich dabei 
rechtlich um eine Schenkung. Der Besteller erhält nur eingeschränkte, zeitlich befristete, ein-
fache Nutzungsrechte. Die Haftung von BKI für Testversionen ist abweichend von den sonsti-
gen Regelungen dieser AGB auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit begrenzt.

§ 13 Lizenzbedingungen - Urheberrecht

Der Besteller darf BKI-Produkte bzw. BKI-Fachinformationen im Rahmen des Urheberrechts 
benutzen. BKI behält sich alle darüber hinausgehenden Rechte vor. BKI räumt dem Bestel-
ler an gelieferten BKI-Fachinformationen ein einfaches Nutzungsrecht nur zum eigenen Ge-
brauch ein. Zusätzlich gelten die Lizenzbedingungen, wie sie in den jeweiligen BKI-Fachinfor-
mationen (Fachbücher, Software, Poster, etc.) abgebildet sind. Die Auswertung der BKI-Daten 
zum Zwecke einer eigenen Produktentwicklung ist strengstens untersagt. Bei Zuwiderhand-
lung wird das BKI entsprechende Schadenersatzansprüche geltend machen.

§ 14 Fehlerfreiheit, Verwendung

BKI ist bemüht, seine Fachinformationen nach neuesten Erkenntnissen fehlerfrei zu entwi-
ckeln. Deren Richtigkeit und inhaltliche bzw. technische Fehlerfreiheit wird ausdrücklich nicht 
zugesichert. BKI gibt auch keine Zusicherung für die Anwendbarkeit bzw. Verwendbarkeit 
seiner Produkte zu einem bestimmten Zweck. Die Auswahl der BKI-Produkte, deren Einsatz 
und Nutzung fällt ausschließlich in den Verantwortungsbereich des Bestellers.
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§ 15 Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von persönlichen Informationen des Bestellers

Informationen, die wir von Bestellern erhalten, helfen BKI neue Produkte zu entwickeln oder 
bestehende Produkte zu verbessern. BKI nutzt diese Informationen für die Abwicklung von 
Bestellungen, die Lieferung von Fachinformationen, das Erbringen von Dienstleistungen oder 
die Abwicklung von Zahlungen. BKI verwendet diese Informationen auch, um mit Ihnen über 
Bestellungen, Produkte, Dienstleistungen und über Marketingangebote zu kommunizieren. 
Ebenso wird damit Ihre Kundenkartei aktualisiert. Daneben nutzt BKI diese Informationen 
auch dazu, um Besteller über BKI-Produkte und Dienstleistungen zu informieren, die Besteller 
interessieren könnten. Eine Weitergabe dieser Daten an Dritte erfolgt nicht.

§ 16 Haftung

(1)  Für andere als durch Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit entstehende Schäden 
haftet BKI lediglich, soweit diese auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Handeln oder 
auf schuldhafter Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch BKI oder deren Erfül-
lungsgehilfen (z. B. dem Zustelldienst) beruhen. Eine darüber hinausgehende Haftung auf 
Schadensersatz ist ausgeschlossen. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben 
unberührt. 

(2)  Die Datenkommunikation über das Internet kann nach dem derzeitigen Stand der Technik 
nicht fehlerfrei und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden. BKI haftet daher weder 
für die ständige und ununterbrochene Verfügbarkeit des Online-Bestellsystems noch für tech-
nische und elektronische Fehler während einer Bestellung, auf die BKI keinen Einfluss hat, 
insbesondere nicht für die verzögerte Bearbeitung oder Annahme von Angeboten.

§ 17 Anwendbares Recht

Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

§ 18 Gerichtsstand

Bei Unternehmen gemäß § 14 BGB (Vollkaufmann, öffentlich-rechtliche juristische Person, 
etc.) gilt als Gerichtsstand ausschließlich Stuttgart.

§ 19 Schlussbestimmung

Änderungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Mündliche Nebenabreden einschließ-
lich der Abbedingung der Schriftform bedürfen zur Erlangung der Gültigkeit der Schriftform. 
Sollten Teile dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit im 
Übrigen nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, in diesem Falle die unwirksame 
Vereinbarung durch eine solche zu ersetzen, die dem Vertragszweck weitgehend entspricht 
und wirksam ist.
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Lizenzbedingungen für Software und BKI Baukostendaten

Nachfolgend sind die Vertragsbedingungen für die Benutzung von Software und BKI-Baukos-
tendaten durch Sie, den Endverbraucher (im folgenden auch: „Lizenznehmer“), aufgeführt. 
Mit Ihrer Bestellung erklären Sie sich mit diesen Vertragsbedingungen einverstanden.

1. Gegenstand des Vertrags

Gegenstand des Vertrags ist das auf CD-ROM aufgezeichnete Computerprogramm „BKI Fo-
toaufmaß 6“, die Programmbeschreibung und Bedienungsanleitung, sowie sonstiges zuge-
höriges schriftliches Material. Sie werden im folgenden auch als „Software“ bezeichnet. BKI 
macht darauf aufmerksam, dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, Compu-
ter-Software so zu erstellen, dass sie in allen Anwendungen und Kombinationen fehlerfrei 
arbeitet. Gegenstand des Vertrags ist daher nur eine Software, die im Sinne der Programmbe-
schreibung und der Benutzeranleitung grundsätzlich brauchbar ist.

2. Umfang der Benutzung

BKI gewährt Ihnen für die Dauer dieses Vertrags das einfache, nicht ausschließliche und per-
sönliche Recht (im folgenden auch als „Lizenz“ bezeichnet), die Software auf einem Compu-
ter (Einzelplatzbenutzersystem) zu benutzen.

3. Besondere Beschränkungen

Dem Lizenznehmer ist untersagt,

a) ohne vorherige schriftliche Einwilligung des Lizenzgebers BKI die Software oder das zu-
gehörige schriftliche Material an einen Dritten zu übergeben oder einem Dritten sonstwie 
zugänglich zu machen,

b) ohne vorherige schriftliche Einwilligung die Software abzuändern, zu übersetzen, zurück-
zuentwickeln, zu dekomplilieren oder zu deassemblieren,

c) von der Software abgeleitete Werke zu erstellen oder das schriftliche Material zu verviel-
fältigen,

d) es zu übersetzen oder abzuändern oder vom schriftlichen Material abgeleitete Werke zu 
erstellen.

4. Inhaberschaft an Rechten

Sie erhalten mit dem Erwerb des Produktes nur Eigentum an dem körperlichen Datenträger, 
auf dem die Software aufgezeichnet ist. Ein Erwerb von Rechten an der Software selbst ist da-
mit nicht verbunden. BKI behält sich insbesondere alle Veröffentlichungs-, Vervielfältigungs-, 
Bearbeitungs- und Verwertungsrechte an der Software und Daten vor.

5. Vervielfältigung

Die Software und das zugehörige Schriftmaterial sind urheberrechtlich geschützt. Soweit die 
Software nicht mit einem Kopierschutz versehen ist, ist Ihnen das Anfertigen einer einzigen 
Reservekopie nur zu Sicherungszwecken erlaubt. Sie sind verpflichtet, auf der Reservekopie 
den Urheberrechtsvermerk von BKI anzubringen bzw. ihn darin aufzunehmen. Ein in der 
Software vorhandener Urheberrechtsvermerk sowie in ihr aufgenommene Registrierungs-
nummern dürfen nicht entfernt werden. Es ist ausdrücklich verboten, die Software und das 
schriftliche Material ganz oder teilweise in ursprünglicher oder abgeänderter Form oder in 
mit Software zusammengemischter oder in anderer Software eingeschlossener Form zu ko-
pieren oder anders zu vervielfältigen.

6. Übertragung des Benutzungsrechts

Das Recht zur Benutzung der Software kann nur unter den Bedingungen dieses Vertrags an 
einen Dritten übertragen werden. Vermietung und Verleih der Software ist ausdrücklich un-
tersagt.
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7. Dauer des Vertrags

Der Vertrag läuft auf unbestimmte Zeit. Das Recht des Lizenznehmers zur Benutzung des Software 
erlischt automatisch ohne Kündigung, wenn er eine Bedingung dieses Vertrags verletzt. Bei Be-
endigung des Nutzungsrechts ist er verpflichtet, die originale CD-ROM, alle Kopien der Software 
einschließlich etwaiger abgeänderter Exemplare, sowie das schriftliche Material zu vernichten.

8. Schadensersatz bei Vertragsverletzung

BKI macht darauf aufmerksam, dass Sie für alle Schäden aufgrund von Urheberrechtsverletzun-
gen haften, die BKI aus einer Verletzung dieser Vertragsbestimmungen durch Sie entstehen.

9. Änderungen und Aktualisierungen

BKI ist berechtigt, Aktualisierungen der Software nach eigenem Ermessen zu erstellen. BKI ist 
nicht verpflichtet, Aktualisierungen der Software allen Lizenznehmern von sich aus mitzutei-
len bzw. anzubieten.

10. Gewährleistung und Haftung

a) BKI gewährleistet gegenüber dem ursprünglichen Lizenznehmer, dass zum Zeitpunkt der 
Übergabe der Datenträger (die CD-ROM), auf dem die Software aufgezeichnet ist, in der 
Materialausführung fehlerfrei ist.

b) Sollte der Datenträger (die CD-ROM) fehlerhaft sein, so kann der Erwerber Ersatzlieferung 
während der Gewährleistungszeit von 6 Monaten ab Lieferung verlangen.

c) Wird ein Fehler im Sinne von Ziff. 10b nicht innerhalb angemessener Frist durch eine Ersatz-
lieferung behoben, so kann der Erwerber nach seiner Wahl Herabsetzung des Erwerbspreises 
oder Rückgängigmachen der Bestellung verlangen.

d) Aus den vorstehend unter 1 genannten Gründen übernimmt BKI keine Haftung für die 
Fehlerfreiheit der Software. Insbesondere übernimmt BKI keine Gewähr dafür, dass die Soft-
ware den Anforderungen und Zwecken des Erwerbers genügt oder mit anderen von ihm 
ausgewählten Programmen zusammenarbeitet. Die Verantwortung für die richtige Auswahl 
und die Folgen der Benutzung der Software sowie der damit beabsichtigten oder erzielten 
Ergebnisse trägt der Erwerber der Lizenz. Das gleiche gilt für das die Software begleitende 
schriftliche Material. Ist die Software nicht im Sinne von 1 grundsätzlich brauchbar, so hat der 
Erwerber das Recht, den Vertrag binnen 8 Wochen nach Lieferung rückgängig zu machen. 
Das gleiche Recht hat BKI, wenn die Herstellung von im Sinne 1 brauchbarer Software mit 
angemessenem Aufwand nicht möglich ist. Erfolgt die Bestellung, nachdem dem Lizenzneh-
mer zuvor eine Demoversion zur Verfügung gestellt worden ist, so gilt mit der Bestellung die 
grundsätzliche Brauchbarkeit als anerkannt.

e) BKI haftet nicht für Schäden, es sei denn, dass ein Schaden durch Vorsatz oder grobe Fahr-
lässigkeit seitens BKI verursacht worden ist. Gegenüber Kaufleuten wird auch die Haftung für 
grobe Fahrlässigkeit ausgeschlossen.

f) BKI haftet nicht für fehlerhafte Berechnungen, die sich aus (Anwendungs-) Fehlern bei 
der Nutzung der Software ergeben. Eine unzureichende Anwendung der Daten resultiert 
beispielsweise aus der Vernachlässigung erforderlicher Zu- und Abschläge aufgrund des spe-
zifischen Anwendungsfalles.

g) Die Haftungsobergrenze wird auf den Wert einer Lizenzgebühr beschränkt.

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Stuttgart

Wenn Sie Fragen zu diesem Lizenzvertrag haben, wenden Sie sich bitte schriftlich an den 
Lizenzgeber:

Baukosteninformationszentrum Deutscher Architektenkammern GmbH

Bahnhofstraße 1

70372 Stuttgart
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BKI Fotoaufmaß 6
Die Software für zeitsparendes Vermessen von Gebäuden mit 3D-Funktion
und Schnittstelle zum BKI Energieplaner

Die Verfahrensschritte im Überblick, z. B. beim Vermessen von Fassadenflächen:

1. Fotografieren Sie das Gebäude mit einer üblichen Digitalkamera in allen Ansichten. Bei einer 	

	 3D-Vermessung können mit lediglich zwei Übereckaufnahmen alle vier Fassaden eines Gebäudes 	

	 vermessen werden.

2. Starten Sie das Programm BKI Fotoaufmaß und legen ein neues Projekt an, indem Sie            	

	 (Digital-)Fotos oder Bestandspläne einlesen oder einscannen.

4. Setzen Sie die Hauptreferenz mit Hilfe des Perspektivrahmens und des Messdatenrahmens, 	

	 dessen Abmessungen Ihnen bekannt sind und geben dann das Referenmaß ein.

5. Messen Sie beliebig geformte Flächen und Strecken – klicken Sie auf die Eckpunkte einer 		

	 Umrandung oder Endpunkte einer Strecke, um auf Basis der Referenzmaße die entsprechende	

	 Flächen oder Strecken zu ermitteln.

6. Wählen Sie Bauteile über die Tabellenübersicht an und bearbeiten diese.

7. Geben Sie die Ergebnisse aus – exportieren Sie:

	 - Bauteilbericht im PDF-Format

	 - mit eigenem Layout erstellte Einzel-PDF

	 - Ihr Aufmaß als maßstäbliche Skizze zur Weiterbearbeitung direkt in Ihr CAD-Programm 	

		  (Komplettversion) 
	 - Informationen und Aufmaßflächen für die Energieplanung direkt in den BKI Energieplaner
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